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Deutſchlan d. 


Berlin, 6. Januar. Das deutſche Emin⸗ 
Paſcha Komitee iſt geſtern in den Beſitz eines 
Telegrammes von Clemens Denhardt aus San⸗ 
ſibar gelangt, worin derſelbe dem Komitee mit⸗ 
theilt, er habe in Lamu neuerdings Briefe für 
das Komitee von Dr. Peters erhalten. Dr. Pe⸗ 
ters befinde ſich unterwegs vom 
Kenia zum Baringo⸗See. Kat 

— Die ſchwere, nun hoffentlich bald glück⸗ 
lich überwundene Erkrankung Emin Paſchas hatte 
erneuten Anſtoß gegeben, authentiſche biogra⸗ 
graphiſche Daten über deſſen Perſönlichkeit zu 
ſammeln; bei dieſer Gelegenheit ſind, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, auch folgende amt⸗ 
liche Perſonalakten über Emin Paſcha, 
deſſen urſprünglicher Name bekanntlich lautet: 
Eduard Karl Oskar Theodor 
Schnitzer, vom evangeliſchen Stadtpfarramt 
in Neiße ausgeſtellt worden: 

Auf Grund des bei der hieſigen evange⸗ 

liſchen Stadtpfarrkirche geführten Taufregiſters 

wird hierdurch amtlich beſcheinigt, daß dem 

Kaufmann Herrn Louis Schnitzer hierſelbſt 

von ſeiner Ehefrau Pauline geborenen Schweitzer 

am achtundzwanzigſten März des Jahres ein⸗ 
tauſendachthundertundvierzig (am 28. März 

1840) ein Sohn geboren, welcher in der heili⸗ 

gen Taufe am ſiebenten April des Jahres ein⸗ 

tauſen dachthundertſechsundvierzig (am 7. April 
aneh die Namen Eduard Karl Dakar Theodor 
erhie 
Neiße, den 19. Dezember 1888. 
(Kirchenſiegel.) 
Das ah Stadtpfarramt: 
ez.) Schumann, 2 
fönigl. u und Stadtpfarrer. 
Im Anſchluß hieran wird auf Grund des 
bei der hieſigen evangeliſchen Stadtpfarrkirche 
einig Lonfirmandenregiſters amtlich be⸗ 
ſcheinigt, daß der Gymnaſiaſt Eduard Schnitzer, 

Sohn des verſtorbenen Herrn Kaufmann Louis 

Schnitzer, am Sonntag Palmarum, 1. April 

des Jahres eintauſendachthundertfünfundfünfzig 

in hieſiger evangeliſcher Stadtpfarrkirche kon⸗ 
firmirt worden iſt. 
Neiße, den 19. Dezember 1888. 


(Siegel.) 
Das evangeliſche Stadtpfarramt: 
2 (gez.) Schumann. . 
Dieſe Urkunde des evangeliſchen Stadtpfarr⸗ 
amtes in Neiße bedarf, wie dem wagen 
Leſer nicht entgangen fein wird, in einem Punkte 


noch einer Ergänzung. Warum iſt der am 28. 6 2 

0 geborene Knabe erſt am 7. April welcher im September v. J. wegen Betheiligung 
1846, alſo nach 6 Jahren und einigen Tagen, an ungehörigen Demonſtrationen ausgewieſen 
getauft worden, während doch das Geſetz damals wurde, hat gebeten, ihn aus Rückſichten auf ſein 
vorſchrieb, daß die Taufe eines Kindes binnen 6 Geſchäft in das Land zurückkehren zu laſſen. Es 
Wochen nach der Geburt deſſelben vollzogen wer- iſt ihm darauf geſtattet worden, vorläufig nach 
den mußte? Die Antwort auf dieſe Frage giebt Markirch zurückzukehren, ohne daß jedoch der 
Meyer in Regens⸗ Ausweiſungsbefehl zurückgezogen wurde. 0 
burg herausgegene iſraelitiſche Familienblatt „Die darf annehmen, daß Herr Blech genügend ſchei⸗ 
Laubhütte“ in einer Mittheilung, welcher wir nn für ſein Wohlverhalten gegeben 


März 184 


das vom Rabbiner Dr. ©. 


Folgendes entnehmen: 


Im Synagogal Geburtsregiſter der Stadt rücht entſtanden, der feiner Zeit all Landes⸗ 
Oppeln iſt unter „Geburtsregiſter für das Jahr verrathes verurtheilte und dann eben e 
1840“ in hebräiſcher Kurrentſchrift der fol⸗ wieſene Karl Blech, ein Bruder des vori⸗ 


gende Geburtsſchein Emin Paſchas eingetra⸗ 

gen: „Nr. 6 L. Schnitzer, Pi dh Nr. 6 

das Kind Iſaak, Sohn des Lebel Schnitzer, 
geboren an einem Sonntage, den 24. des Mo⸗ 
nats Adar des Jahres der Welt 5600.“ In 
dem Regiſter der jüdiſchen Gemeinde des Ma⸗ 
giſtrats in Oppeln findet ſich dagegen ver⸗ 
merkt: „Eduard Schnitzer, geboren 29. März 
1840, Sohn des Kaufmanns Louis Schnitzer.“ 
Der Vater hatte alſo ſeinen eigenen Vornamen 
„Lebel“ in „Louis“ und den des zukünftigen 
rer in „Iſaik“ aus „Eduard“ moder⸗ 
niſirt. 

Emin Paſcha wurde alſo als Jude geboren 
und als ſechsjähriger Knabe getauft, nachdem ſein 
Bater ſchon vorher ſeinen eigenen und ſeines 
Sohnes jüdischen Vornamen in chriſtliche Vor⸗ 
namen umgewandelt hatte. Ob Emin Paſcha 
heute Mohammedaner iſt, oder ob er nur konſe⸗ 
quent die Rolle eines Muſelmannen geſpielt hat, 
darüber gehen die Anſichten bekanntlich aus ein⸗ 
ander. Eine authentiſche Aeußerung darüber 
ſcheint von Emin Paſcha ſelbſt nicht vorzuliegen. 

* ie der „Standard“ meldet, wird der 
Prinz von Wales zum bevorſtehenden Geburts⸗ 
tage unſeres Kaiſers in Berlin anweſend ſein. 
Zu der am 11. Januar im Grunewald ſtatt⸗ 
findenden großen Hofjagd werden außer dem Kö⸗ 
nig von Sachſen auch der Prinz Georg von 
Sachſen, ferner der Großherzog von Heſſen und 


der Fürſt von l Lippe nach Berlin 
tommen. Auch die Frau Fürſtin von Schaum⸗ 


burg⸗Lippe wird zum Beſuch am bieſigen Hofe 
erwartet. 

Kiel, 5. Januar. Die ſeit Ende Juni bis 
Mitte Dezember vor Apia ſtationirte Kreuzer⸗ 
Korvette „Sophie“, welche am 2. in Sydney ein⸗ 
getroffen und alsbald die Reiſe nach Hongkong 
fortſetzen wird, tritt dort wieder in den Verband 
des Kreuzergeſchwaders unter Befehl von Kontre⸗ 
Admiral Deinhard, welches ſich in den chineſiſchen 
Gewäſſern wieder vereinigt; die Kreuzerkorvette 
„Carola“ befindet ſich bereits ſeit dem 29. No⸗ 
vember in Bombay und das Flaggſchiff „Leipzig“ 
ſetzte am 3. d. M. von Port Said aus die Reiſe 
nach Singapore fort. 

ie vier Panzer des Uebungsgeſchwaders 


am 3. Januar in Korfu ein und werden am 16. 
d. M. nach Smyrna gehen; die ebenfalls zum 
Geſchwader gehörende Kreuzerkorvette „Irene“, 
Kommandaut Kapitän zur See Prinz Heinrich 
von Preußen, erreichte am 31. Dezember Port 
Said, der Geſchwaderaviſo Wacht“ befindet ſich 
ſeit dem 12. November in Trieſt. 

Das einzige deutſche Kriegs 
ſchiff, welches ſich an der o ſtamerikani⸗ 
ſchen K 
Schulſchiff „Ariadne“. 
Europa kommend. am 28. 


— 


Daſſelbe traf, von 
November v. J. in 


21. in Barbados ein, wo es ſich zur Zeit 
befindet. Wenn es in der Abſicht der deut“ 


ſchen Regierung aan ein Kriegs den deutſchen Handelskar 
enden, fo wäre ohne und Eger vollzogenen L 


ſchüff nach Rio zu ent 
Zweifel die „Ariadne“ 


Ä 1 di gewählt. 
ſolche Eutſendung iſt 3 


aber verzichtet, 


minica, St. Thomas, 
de Cuba. 


ausgeführt, daß die frühere territoriale Zerſplit⸗ 
terung des Landes ſo groß geweſen, daß es un⸗ 
möglich ſei, bei Herſtellung eines Wappens an 
jene Verhältniſſe anzuknüpfen. NWas gelegentlich 
als Wappen des Elſaſſes oder Lothringens ausge⸗ 
geben zwerde, habe keinen begründeten Anſpruch 
hierauf. E 

eine neue ſtaatliche Schöpfung und habe als ſolche 
bisher keine Landeszeichen, weder Wappen noch 
Landesfarben. 
Wappen von Elſaß⸗Lothringen die Anlehnung an 
die alten Stadtwappen der Hauptſtädte Straß⸗ J 
burg und Metz. 
zeigt einen rothen Schrägbalken im weißen Felde, 
das von Metz iſt ſchwarz und weiß geſpalten; 
bei einer Vereinigung der beiden Wappen zu 


ſchwarz, weiß und roth dreimal getheilten Schild 


adler zu belegen wäre. 
würde nach Möglichkeit den alten geſchichtlichen 
Erinnerungen und der gegenwärtigen Stellung 


des Reichslandes gerecht en; 
wären r £ 
und roth 


Albrecht leidet ſeit längerer Zeit an unge⸗ 
mein heftigen Huſtenanfällen und iſt gezwungen, 
das Bett zu hüten, doch wird verſichert, daß keine 
Gefahr vorliege, welche zu ernſtlichen Befürch⸗ 
tungen Anlaß gäbe. 


ie Bauen per g eutſch⸗-böhmiſchen 
unter Befehl von Kontreadmiral Hollmann trafen Iusgleichs⸗Konferenz 

. vo 0 fen Diner unterhielt ſich Kaiſer Franz Joſef 
lebhaft mit allen Konferenzmitgliedern, beſonders 
mit Plener und Schmeykal, über die Sprachen⸗ 


11 0 mit Hallwich auch über die Situation, 


warten ſteht. 


tafel haben ſämmtliche Mitglieder der Ausgleichs- 

ele 0 konferenz Einladungen erhalten. — „Extrapoſt“ 

üfte befindet, iſt das Schiffsjungen⸗ meldet: Der Erzherzog Karl Ludwig empfing den 
Fürſten Lobkowitz, was mit der Ausgleichsfrage 

5 in Zuſammenhang ſteht. 5 

Bahia, am 18. Dezember in Trinidad und am mehrfach falſche beunruhigende Gerüchte 

noch zwecken verbreitet worden. 


Auf den aſiatiſchen, afrikaniſchen und auſtra⸗ 
liſchen Stationen ſind erhebliche Aenderungen 
nicht zu notiren. Kanonenboot „Wolf“ ſcheint 
ſich noch in Nagaſaki zu befinden, welches es am 
17. November, von Apia kommend, erreichte. 
Kanonenboot „Iltis“ befand ſich in der zweiten 
Dezemberwoche auch in Nagaſaki, verbrachte das 
Weihnachtsfeſt in Amoy und ging am 27. De⸗ 
zember nach Swatow, auf der (oſtafrikaniſchen 
Station befinden ſich die beiden Kreuzer „Sperber“ 
und „Schwalbe“, vor Apia iſt die Korvette 
„Sophie“ durch die Kreuzerkorvette „Alexandrine“ 
abgelöſt, die am 14. v. M. die bekannteſte der 
Samoginſeln erreichte. Auf der weſtafrikaniſchen 
Station macht der Kreuzer „Habicht“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Burich, eine Fahrt nach 
der Kapſtadt, Kanonenboot „Hyäne“ hat im 
Laufe des letzten Monats von Kamerun aus St. 
Thoméz und Principe befucht. 

Lübeck, 6. Januar. (B. T.) Der hieſige 
Lehrer Bartelmann nahm ſtatt des ihm ver⸗ 
ſchriebenen Medikaments aus Verſehen Chlorkali 
ein und iſt in Folge deſſen nach fürchterlichen 
Schmerzen geſtorben. 

München, 6. Januar. Der Prinz⸗Negent 
hat heute Mittag den neuen Gouverneur von 
Ulm, Grafen Alten, empfangen und beehrte den⸗ 
ſelben nebſt mehreren anderen Generälen mit! 
einer Einladung zur: Tafel. 

München, 6. Januar. Prinz Leopold iſt 
bereits heute von den kaiſerlichen Jagden in 
Steiermark zurückgekehrt. 8 
Straßburg i. E., 4. Januar. Den neu⸗ 
lichen Mittheilungen aus dem Entwurf des 
Landeshaushalts⸗Etats für 1890/91 
wäre noch nachzutragen, daß der außerordentliche 
Etat als Landesbeitrag zu verſchiedenen Bahn⸗ 
bauten der Reichseiſenbahn 908,000 Mark fordert; 
es handelt ſich dabei um die beiden neuen Strecken 
Selz⸗Walburg⸗Merzweiler und Hagenau-Suff- 
lenheim⸗Röſchwoog; die übrigen Strecken ſind 
bereits im Bau begriffen. Die Waſſer⸗Bauver⸗ 
waltung beanſprucht 475,000 Mark und zwar 
100,000 Mark für Rheinneubauten und 375,000 
Mark als Landesbeitrag zu Kanal⸗ und Hafen⸗ 
bauten bei Straßburg. 528,100 Mark entfallen 
für verſchiedene größere Meliorationen, nament⸗ 
lich Korrektionen und Regulirungen von Flüſſen 
und Anlegung von Reſervoirs im oberen Fecht⸗ 
thale und im oberen Lauchthale, zur Verſtärkung 
der Niederwaſſerſtände der Lauch und der Fecht. 
Für die Fortführung der Kataſterberichtigung 
ſind 396,100 Mark ausgeworfen. 

Ein Markircher Fabrikant Ernſt Blech, 


Man 


Aus dieſem Vorgang iſt offenbar das Ge⸗ 
alls ausge⸗ 


gen, würde nach dem Elſaß zurückkehren, nach⸗ 
dem ihm auf ſeine Bitte eine dahingehende Er⸗ 
laubniß ertheilt worden ſei. Das tft natürlich 
in jeder Beziehung unrichtig. Der wegen Landes⸗ 
verrathes verurtheilte Blech denkt wohl ſelbſt 
nicht daran, daß ihm die Rückkehr nach dem El⸗ 
ſaß geſtattet würde; jedenfalls hätte eine von ihm 
ausgehende Bitte nicht die geringſte Ausſicht auf 
Berückſichtigung. 

Viel bemerkt wird hier ein Artikel der 
Münchener „ Allg. Ztg.“ über ein Landes⸗ 
wappen für das Reichsland. Es wird darin 


Das Reichsland! Elſaß Lothringen ſei 


Der Artikel empfiehlt für ein 


Das Wappen von Straßburg 


einem Landeswappen würde dies einen von 


geben mit dem als Herzſchild der deutſche Reichs⸗ 
Ein ſolches Wappen 


ſeine Farben 


hat von einer V'ergiftung des 
ſprochen und man beſchuldigt die Deutſchenpartei, 
welche ſehr unzufrieden über! die letzten Ruſſifi⸗ 
zirungsmaßregeln in den baltischen Provinzen iſt. 
Die auf Wunſch der Kaiſerin ganz im Geheimen 
vorgenommene Unterſuchung in Gatſchina hat die 
Irrigkeit dieſes Gerüchtes erwieſen; der Zar lei⸗ 
det einfach an einem Rückfall der Influenza, 
welcher durch ſeine Schuld und ſeine eigene Un⸗ 
vorſichtigkeit verurſacht wurde.“ Es iſt ja ganz 
ſchön, daß das genannte Blatt dieſer Wahrheit, 
welche doch ganz ſelbſtverſtändlich war, ſeine 
Spalten öffnet, aber es iſt doch immerhin ſehr 
wunderbar, daß man hier leichtſinnig jenes infame 
Gerücht verbreiten konnte, ohne daß über dies 
Verfahren in der anſtändigen Preſſe auch nur 
ein Wort des Tadels laut wurde. Huldigt man 
etwa dem semper aliquid haeret? 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 6. Januar. (B. T.) E 15 3 N) er z og 


Wien, 6. Januar. (B. T.) Bei dem den 


eute gegebenen 


e nach Ablauf der Handelsverträge zu er⸗ 


Wien, 6. Januar. Zu der heutigen Hof⸗ 


An der Börſe ſind 


zu Baiſſe⸗ 


Prag, 5. Januar. 


die Neuwahl der 69 deutſchen Ab⸗ 
: Und wie dieſe einmüthig 
dieſelbe Einmüthigkeit auch von 
26. Januar ausgeſchriebenen deutſch⸗ 


möglich ſei. 


dann wie die des Reichs: ſchwarz, weiß läßt hr 


mehr als einer Beziehung lehrreich. „Eine u 
parteiiſche ne ad eee 

er u a., „daß zwei 8 
Frieden weſentlich beigetragen haben: die Welt⸗ 
ausſtellung in Paris und das Ergebniß der fran⸗ 
zöſiſchen i Kann man deutlicher (wenn 
au 


Frieden. 
hauptung der „Temps“ der Gedanke: 
Boulanger geſiegt hätte, würden wir den Krie 
gehabt haben.“ Wer aber giebt uns die Bürg 
ſchaft, daß nicht bald ein neuer Boulanger 


Abend⸗Ausgabe. 


zu welchem bereits maſſenhafte Anmeldungen er⸗ 
folgt ſind, und der unter allen Umſtänden ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Die jungczechiſchen „Norodni Liſty“ brachten 
geſtern eine Erklärung der jungczechiſchen Ver⸗ 
trauensmänner, worin es heißt, daß, wie ſehr 
auch die jungczechiſche Partei ebenfalls einen Aus⸗ 
gleich zwiſchen beiden Nationen in Böhmen er⸗ 
ſehne, damit die politiſche und volkswirthſchaft⸗ 
liche Entwickelung des Landes endlich ungeſtört 
vor ſich gehen könne, es doch Beunruhigung er⸗ 
zeugen müſſe, daß bei dem Ausgleichs-Verſuche 
nur von einer Befriedigung der Deutſchen die 
Rede ſei, während doch die Czechen gleichfalls 
unerfüllte Forderungen hätten, wie eine gerechte 
Landtags: und Reichsraths⸗Wahlordnung und die 
vollſtändige nationale Gleichberechtigung, ohne 
deren Verwirklichung der nationale Friede, nicht 
Man müſſe daher die altczechiſchen 
Vertreter ernſtlich warnen, ſich bei den Aus⸗ 
gleichsverhandlungen ohne die Erfüllung der 
czechiſchen Forderungen in bindende Vereinbarun⸗ 
gen einzulaſſen oder gar Anträgen zuzuſtimmen, 
wodurch der ſtaatsrechtlichen Stellung und Ein⸗ 
heit des Landes Eintrag geſchehen könnte. Von 
altczechiſcher Seite wird dagegen erklärt, daß die 
altezechiſchen Vertreter bei den Ausgleichskonfe⸗ 
renzen ſich ihrer Verantwortlichkeit ſehr wohl 
bewußi ſeien, zumal ſie nicht einmal von der 
eigenen Partei ein Mandat erhalten hätten, da 
ſie nicht, wie die deutſchen Delegirten, von der 
Partei, ſondern von der Regierung gewählt wor⸗ 


den ſeien, und die Einladungsſchreiben ſo ſpät 
erhalten hätten, daß die Einberufung einer Ver⸗ 
ſammlung der Vertrauensmänner der Nation 
Die altezechiſchen Vertreter 


nicht möglich war. 
hätten daher auch keine Schuld an der Aus⸗ 


ſchließung der jungczechiſchen Parteiführer von 
den Konferenzen und hiervon vielmehr die Em⸗ 
pfindung, daß ihre Stellung dadurch noch ſchwie⸗ 
1 ſein müßten, 
(bmachungen in' den 
Konferenzen! der ſchärfſten Kritik von jung⸗ 
Dieſelben 
würden daher auch nur Vereinbarungen im Sinne 
von Ausgleichsvorſchlägen treffen können, deren 


1675 geworden ſei, und ſie 
alle ihre Aeußerungen und 


czechiſcher Seite unterzogen zu ſehen. 


Genehmigung der Partei vorbehalten bliebe. 


Schweiz. 
Bern, 4. Januar. Die Zolleinnahmen der 


e im Jahre 1889 betrugen rund 
i 


27 7 ionen Fres., alſo 1,100,000 Frks. mehr 
als im Vorjahre und 2,400,000 Frks. mehr als 


im Budget ausgeworfen waren, ein bis jetzt 


noch nie erreichtes Reſultat. 
Belgien. 


Brüſſel, 3. Januar. Obwohl der Neujahrs⸗ 
empfang in Brüſſel diesmal durch die Kataſtrophe F 
von Laeken in ſo entſetzlicher Weiſe geſtört wurde, 
war die Neujahrsrede Sr. Majeſtät des 
Königs doch nicht ohne politiſche Be⸗ 
deutung. Auf die Begrüßung des Brüſſeler 
Bürgermeiſters Buls antwortete der Monarch, 
daß er in den 25 Jahren ſeiner Regierung immer 
für das Wohl des befgifchen Volkes gearbeitet 

abe und den beſten Dank deſſelben darin er⸗ 
licken würde, wenn das Volk erkennen wollte, 


daß er, der König, immer die 2 80 Wege 
wieſen. „Ich hoffe,“ ſo ſagte der 

zum Bürgermeiſter von Brüſſel, „daß die Kam⸗ 
mer bald eine Mehrheit aufweiſen wird, welche 
die nothwendige Heeresreform durchzu⸗ 
führen geneigt iſt.“ Se. Majeſtät hat alſo auch 
die Gelegenheit des Neujahrsempfanges wahrge⸗ 
nommen, um die Nothwendigkeit der perſönlichen 


Heerespflicht zu betonen. An den Dispoſitionen 


der klerikalen Partei wird dies freilich nichts 
ändern und die Hoffnung des Monarchen, bald 
eine militärreformfreundliche Mehrheit in der 


Kammer zu ſehen, ſcheint uns der Verwirklichung 


leider nicht kſehr nahe. Die Löwener Abgeord⸗ 


netenwahl hat erſt vor einer Woche gezeigt, daß 
unſere Klerikalen nur „Antimilitariſten“ in die 
Kammer entſenden“ wollen. Wir leugnen 'nicht, 
daß es innerhalb der katholiſchen Partei hervor⸗ 
ragende Männer giebt, denen der Patriotismus 
mehr gilt, als der Parteiſtandpunkt und die des⸗ 
A zu den Anhängern der Heeresreform ge- 
hören. 


Aber das Gros der klerikalen Partei 


unter Führung der Abgeordneten Woeſte und 


acobs will zvon der Heeresreform nichts wiſſen 


und daran dürfte leider ſauch die letzte Neujahrs⸗ 
mahnung des Königs nichts ändern. 


el, 6. Januar. Heute ſtreikt etwa 


Brüff 
ein’Drittiel’der Belegschaft des ganzen 
Landes. i 
beiter ſind mit der von den Vertretern der Berg⸗ 
werke zugeſtandenen zehn- ſtatt neunſtündigen 
Zeit nicht einverſtanden. 


Die Lage wird ernſter. Die Ar⸗ 


Frankreich. 
aris, 3. Januar. Das „XIX. Siecle“ 
ch ans Peterburg telegraphiren: „... Man 
Zaren ge 


Die Jahresrückſchau des „Temps“ iſt in 


Ns 
wird feſtſtellen“, ſchreibt 
aktoren zum allgemeinen 


wider Willen) zugeben, daß der Frieden 


Alsdann liegt doch in der anderen Be⸗ 


8 er 
önig Leopold II. 
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wiß nicht. 

Der „Temps“ legt ſich ferner die Frage vor, 
ob eine perſönliche Politik des deutſchen 
bemerkbar geweſen ſei oder lediglich eine reichs⸗ 
kanzleriſche. Die perſönliche Politik der Hohen⸗ 
zollern ſei an ſich nichts Neues. „Es war daher 
nicht ſo ſehr intereſſant, den jungen Kaiſer Po⸗ 
litik treiben zu ſehen, ſondern zu wiſſen, welcher 
Art dieſe ſei, wie er ſich orientiren, wie er ſeine 
Vorliebe bekunden werde. Die deutſchkolonialen 
Fragen und die innere Politik haben ihm wich⸗ 
tige Gelegenheit geboten, ſeine eigene Entſchei⸗ 
dung zu zeigen und ſeine Perſönlichkeit hervor⸗ 
treten zu laſſen.“ 
Kaiſers in den kolonialen Fragen, denen gegen⸗ 
über ſich der Kanzler immer ſehr ſkeptiſch ver⸗ 
halten habe, ſei deutlich hervorgetreten. Alsdann 
habe der Kaiſer durch ſeine Reiſen nach Dres⸗ 
den, München, Stuttgart u. ſ. w. und durch ſeine 
Reden in perſönlicher Weiſe auf eine immer 
ſtärkere Einigung und Verkittung Deutſchlands 


hingearbeitet. Auch in den Arbeitsausſtänden in 


Weſtfalen und an der Saar habe der Kaiſer per⸗ 
ſönlich intervenirt. „In dieſem ſozialen Kon⸗ 
flikt hat er ſeinen ganzen Charakter gezeigt, zu⸗ 
gleich ſehr königlich und ſehr modern.“ 

Wir können natürlich von einem franzöſiſchen 
Blatt nichtferwarten, daß es die Verhältniſſe in 
Deutſchland und in Preußen völlig richtig und 
unparteiiſch beurtheilt, aber es iſt immerhin er⸗ 
freulich, darin die Anerkennung zu finden, daß 
der König von Preußen und der deutſche Kaiſer 
nicht nur eine Schattenherrſchaft führt, wie etwa 
ein Kaiſer von Braſilien, ſondern ein ſtarkes, per⸗ 
ſönliches Regiment. 

Paris, 4. Januar. Der Gemeinde⸗ 
rath macht jetzt im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen viel won ſich reden, aber man 
kann nicht behaupten, daß es immer ſehr ſchmei⸗ 
chelhaft für ihn ſei. Beſonders das Budget 
giebt zu ſcharfen Kritiken genügend Anlaß. Wir 
haben ſchon in unſeren früheren Briefen auf 
einzelne recht verwundbare Stellen deſſelben hin⸗ 
gewieſen. Auch die Diätenfrage verdient in 
dieſem Gedankenzuſammenhange erwähnt zu wer⸗ 
den. Schon ſeit vielen Jahren erkannte der Ge⸗ 


meinderath ſeinen Mitgliedern ein Jahresgehalt R 


von je 4000 Franks zu, welche der Rechnungshof 
lange Zeit hindurch mit derſelben N 
(wenn auch mit größerem praktiſchen Erfolge), 
wieder ſtrich, wie der Gemeinderath das Budget 
des Polizeipräfekten. Schließlich aber gab der 
Rechnungshof unter dem Druck des mit den Ja⸗ 
kobinern des Stadthauſes liebäugelnden Radika⸗ 
lismus nach. Im vorigen Jahre nun erhöhte 
der Gemeinderath das Gehalt im Hinblick auf 
die koſtſpielige Weltausſtellung auf 6000 
ranks, ausnahmsweiſe, wie er ſagte. Trotz⸗ 
dem findet ſich dies runde Sümmchen auch in 
dem Budget des Jahres 1890 wieder, woraus 
man ſchließen darf, daß es den würdigen Vätern 
der Stadt vortrefflich geſchmeckt hat. Klingt das 
nicht wie eine Fabel von La Fontaine? 

Der Pariſer „Temps“ erwähnt ein Ge⸗ 
rücht, wonach eine Zuſammenkunft Kaiſer Wil⸗ 
helms mit dem Präſidenten Carnot gele⸗ 
2 und bei der Jubelfeier des Königs der 
Belgier im Sommer dieſes Jahres nicht ausge⸗ 
ſchloſſen wäre. 

Paris, 6. Januar. Morgen wird das 

Seinegericht über „Graf Wahlberg“ alias 
Wanault aburtheilen, welcher an Deutſch⸗ 
land Schriftſtücke über die Nationalvertheidigung 
ausgeliefert haben ſoll. 
Laut einer Meldung des „Matin“ geriethen 
in Port Said ein ſyriſcher und ein arabiſcher 
religiöſer Feſtzug aneinander. ei 
der Schlägerei wurden 15 Perſonen ver- 
wundet. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Januar. Sagaſta hofft 
morgen mit Hülfe des Generals Lopez Dominguez 
und Gamazos für Finanzen, ſowie mit Unter⸗ 
ſtützung der liberalen Schutzzöllner die Bildung 
eines Kabinets fertig zu ſtellen. Ein Einver⸗ 
ſtändniß mit Romero Robledo und General 
Caſſola iſt unmöglich, zumal letzterer ein ganzes 
Reformprogramm bereithält, welches 
eine koſtſpielige Bewaffnung, ſowie Vorlagen zu 
Land⸗ und Seebefeſtigungen enthält, wodurch ein 
ruch mit der liberalen Rechten und den 

Marſchällen herbeigeführt werden werde. 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. Januar. Damit Europa ſich 
nicht über Einförmigkeit beklagen kann, wird wie⸗ 
derholt in!! Ausſicht geſtellt, daß die aſiatiſche 
Cholera der Influenza auf dem Fuße folgen 
dürfte. Leider weiß das mediziniſche Fachblatt 
„Lancet“ dieſe Befürchtung nur zu glaubwürdig 
zu begründen. Es weiſt darauf hin, daß die 
Cholera, welche monatelang die Thäler des 
Euphrat und Tigris kund Mesopotamien verheert 
hat, kürzlich auch in Perſien aufgetreten und 
ſelbſt bis nach Zentral⸗Perſien vorgedrungen iſt. 
Die mediziniſche Fakultät zu Paris erfährt nun, 
daß die Perſer vor der Seuche in großer Anzahl 
nach Norden hin zu entfliehen ſuchen, namentlich 
nach den ruſſiſchen Häfen am kaspiſchen Meere. 
„Wenn wir nun in Betracht ziehen“, fährt der 
„Lancet“ fort, „daß die Cholera auf dieſem ſel⸗ 
ben Wege ſchon ſo oft von Aſien nach Europa 
verſchleppt worden iſt, ſo können wir nicht um⸗ 
hin, obige Mittheilungen mit ernſten Bedenken 
zu vernehmen, namentlich angeſichts des Umſtan⸗ 
des, daß gedachte kaspiſche Häfen und Fiſcherdör⸗ 
fer ſich in einem Zuſtande der verwahrloſten 
Unveinlichfeit befinden, der das Ueberhandnehmen 
und eine mögliche Verſchleppung von Epidemien 
beſonders zu begünſtigen geeignet iſt. 

Der Miniſter Smith hat ſich auf meh⸗ 
rere Wochen nach der Riviera begeben, wird 
aber vorausſichtlich vor der Eröffnung des Par⸗ 
laments zurückkehren, obgleich er noch ſehr der 
Ruhe bedarf, da er am Ende der vergangenen 


Seſſion von der ſchweren Bürde ſeines Amtes 
ſo 1 enommen war, daß ſeine Freunde ihm 
b 4 wide ernſtli 
Bei den geſtern von hauptſächlich durch Frankreich bedroht iſt? Nicht Schule“ 
umern in Reichenberg die Ausländer, ſondern die Franzoſen hatten doch Rangen“ 
„ audtagswahlen wurden ein Intereſſe daran, 
Auf eine die vom deutſchen Vertrauensmänner - Kollegium Ausſtellung in ihre Scheuern eingeheimſt werde, 
el denn die vorgeſchlagenen Kandidaten einmüthig 
„Ariadne“ ſetzt am 9. d. M. ihre weſtindiſche Hiermit i 
Rundfahrt fort und begiebt ſich zunächſt nach geordneten beendigt. 
St. Vincent (Kingstown) und dann nach Do: erfolgt iſt, ſo iſt 
Ya Guayra und St. Jago dem für den 
böhmiſchen Parteitag in Teplitz zu gewärtigen, 


riethen, die Leitung der „Weſtminſter⸗ 
und die Zuchthaltung der „radikalen 
einer jüngeren Kraft zu überlaſſen. 


daß die goldene Ernte der Der alte Herr beſitzt aber eine eiſerne Willens⸗ 
kraft und weigert ſich noch immer ſt 


Ueber kurz 


Die Initiative des jungen M 


kommt? — Die republikaniſche Verfaſſung ge⸗ Riffe, über welche, durch welche und vorbei an 


welchen er das Staatsſchiff ſo meiſterhaft drei 
Jahre hindurch im Unterhauſe zu lenken wußte 


aiſers und über das, was ihm einſt jo viel Kopf⸗ 


zerbrechen, Herzklopfen und ſchwere Noth zu be⸗ 


reiten pflegte, nachzudenken und mit ſtolzem Br 


hagen darüber zu ſchmunzeln. Nöthigenfalls 
wird Mr. Balfour den Miniſter Smith in der 
Leitung des Unterhaufes vertreten, da die iriſchen 
Verhältniſſe ſich dermaßen gebeſſert haben, daß er 
jetzt in Irland entbehrt werden könnte. 

London, 5. Januar. 
Armeeberichten zählt die aus geborenen Englän⸗ 
dern beſtehende Armee im Frieden 211,000 
ann. Davon ſtehen auf den britiſchen In⸗ 
ſeln 108,000, und zwar 28,000 in Irland, 3900 
in Schottland, der Reſt in England (in London 
8300). 


5000, Malta 7500, Cypern 600 Mann. In 
Südafrika ſtehen 3200, Weſtafrika 700, St. He⸗ 
lena 200 und St. Mauritius 600 Mann. 
Aſien ferner: Hongkong 1700, an den Sunda⸗ 
Straßen 1200, auf Ceylon 1300, in Kanada 


Nach den neueſten 


In 


In Indien ſtehen von dieſen (weißen) Ei 
Truppen 72,000, in Egypten 4200, in Gibraltar 


1500, Weſtindien 2100, Bermudas 1400 Mann. 


Auſtralien hat feine eigenen Vertheidigungskräfte. 


Neben dieſen aber beſtehen die großen ( a 9 
eſt⸗ 


renen⸗Armeen in Aſien und Afrika und Wel 
indien, die allein in Indien 190,000 Mann zäh⸗ 
len. — In den letzten Wochen find 8 Ba⸗ 


kleinkalibrigen Schnellladern be⸗ 
waffnet worden. i 


Verfolgung unbeanſtandet fortſetzen. 
Aus Sanſibar wird der „Times“ gemeldet: 


hems in Maſhonaland rüſteten mit aller Ma 
um gemeinſam die Europäer aus ihren Ge⸗ 


Engländer. 

Ein Telegramm au 
braſilianiſche Regierung, einen Umſturz 
tend, beabſichtige, die Armee zu verdoppeln. 


a 


ber überhand. 


Däuemark. 
Kopenhagen, 5. Januar. 
Mittheilungen zählt die däniſche Flotte 
gegenwärtig 99 größere und kleinere ce 
und Fahrzeuge und zwar: fünf Panzerſchi 
drei Panzerbatterien, eine Kreuzerfregatte, zwei 
Kreuzer⸗Korvetten, fünfsKreuzer, neun Torpedo⸗ 
boote I. und zehn II. Klaſſe, ſieben Aviſos (dar⸗ 


unter drei im Bau), neun Minenfahrzeuge, eine 
königliche Yacht, 6 Schulſchiffe, 5 Vermeſſungs⸗ 


„ 


taillone des 1. Armeekorps mit den neuen 


London, 6. Januar. Die „Times“ meldet 
eine Verſchlimmerung der Kretenſer Zuſtände. 
Es herrſche verzweifelte Stimmung unter der * 
Bevölkerung, da die Türken angeblich die Chriſternn 


Loben gjula in Matabeleland und Me, 0 . 
12 


bieten zu vertreiben, gleichviel ob Portugieſen oder 


Liſſabon meldet, die 


io dezzaneiro nimmt das gelbe Fie⸗ 


Nach amtlichen 


“ 7 
Br 


ar 


fahrzeuge, 18 Transportfahrzeuge, 4 Kaſernenſchiffe 4 


ſechs Fahrzeuge zum Gebrauch 
Werft. 


von denen erſterer Anfangs 1891 


und „Geiſer“ 
Seit⸗ 


der letztere 1892 fertig geſtellt ſein ſoll. 

dem Dänemark mit der großen Panzer⸗Fr 
„Danmark“, welche in England gebaut 
wurde, trübe Erfahrungen N 


werden die größeren Kriegsſchiffe auf däniſchen 


Werften hergeſtellt. 5 


Rußland. 

Petersburg, 4. Januar. In der 
Hälfte des Januars findet im kaiſerlichen 
palais ein großer Hofball ſtatt, 


inter⸗ 
zu welchem 


einige tauſend Einladungen ergehen ſollen. Dm 
alais noch mehrere Ho- 


nächſt werden in dem 
bälle veranſtaltet. f 

Das Projekt, von Petersburg nach 
Archangelsk eine elektriſche Bahn zu bauen, 


wird in maßgebenden Kreiſen lebhaft erörtert. 
Man berechnet die Koſten des Baues einſchlie ß 
lich des Waggonmaterials auf 25,000 Rubel für 


die Werſt. ; 
Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung find 


in Rußland nicht weniger als 69 8 weibliche 


Aerzte vorhanden. 
ſpitälern und 6 bei Lehrinſtituten angeſtellt; der 
Reſt übt die Privatpraxis aus. Br: 


Aus Bucharga wird gemeldet, daß man 
dort von einem Aufſtande in Afghaniſtan gegen 
Abdurrahman nichts wiſſe. Der Emir lebe nach 
wie vor ganz ruhig in Mezari - Scheriff. Die 

andelsbeziehungen Bucharas mit Afghaniſtan 


aben keine Unterbrechung erfahren. 
der beſte Beweis, daß die Nachrichten der 


oſtindiſch⸗engliſchen Blätter über einen Aufſtand > 


unrichtig ſind. 


Wie man der „Polit. Korr.“ aus Peters⸗ 
burg meldet, hat ein Waffenſchmied kürzlich 


der ruſſiſchen Heeresverwaltung das Modell eines 


neuen Gewehres vorgelegt, welches ſowohl als 


der königlichen 
ußer der im Umbau begriffenen Schrau⸗ 
ben⸗Fregatte „Peder Skram“ baut Dänemark 
gegenwärtig die beiden geſchützten Kreuzer „Hekla“ 
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Repetir gewehr, wie als Eünzellader 


behandelt werden kann. 


Kraft geſchoſſen, daß Knochen vollſtändig durch⸗ 
bohrt werden, ohne daß dieſelben zerſchmettert 


würden. ER 


t werden Das Kaliber des Ger 7 
wehres iſt ein ſehr kleines, der Schuß von ſehr 
großer Tragweite und die Kugel wird mit folder 
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Davon ſind 178 bei Her 
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Serbien. 


Belgrad, 3. Januar. Nunmehr, da die 
Einigung zwiſchen der ſerbiſchen Regierung und 8 


Schadloshaltung, eine Entſchädigung für entgan⸗ 
enen Gewinn, nicht zugeſtanden wird. Die 


Auglobank erhielt Alles in Allem 5 614,673 Fr. 
baar. Davon bilden 3,858,000 Franks den der⸗ 


zeitigen Beſitz der Anglobank an Obligationen, 


die zum vollen Nennwerthe eingelöſt werden. 
Von den annoch verbleibenden 1,756,673 Franks 
entfallen 1.051,631 auf die vorgefundenen und 
51,923 auf die bereits beſtellten Salzvorrathe, 
38,923 Franks dienen zur Ablöſung des Inven⸗ 
tars und der Baulichkeiten, 54,661 Franks bilden 
den Theilbetrag der Salzannuität für die Zeit 
eng a. 2 erging bis 31. Dezember und 
N A 8 | andhaft, dem 4. ält die? Entſchädi f 
ewählt. und da ſie den Krieg nicht wollten, blieb eben 1 und den Gebrechen des Alters für Waiver für ne pa — 

echnung zu tragen. ı ; 
„wenn denfalls im Laufe des Jahres, wird 
g in den Pairsſtand erhoben werden u 
dem ruhigen F 
genheit finden, 
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N i eamten, 
oder lang, je- noch nicht amortiſirte Gründungskoſten u. a. m. 
er aber wohl Es iſt klar, daß dieſe 450,009 eine Art ver⸗ 
hoben wer und dann in ſchämter Schadloshaltung bilden ſollen; denn ge 
ahrwaſſer des Herrenhauſes Gele- wiß hätte die Geſellſchaft dieſe Beträge nicht er⸗ 
über die Katarakte, Untiefen und halten, wenn der Vertrag ungeſtört abgelauf 


= 
der Anglobank, als Mandatarin des Salzmaoe 
nopolpächter⸗Konſortiums, amtlich 
verlautbar wird, mag es nicht unangebracht ſeinn, 
die Einzelheiten dieſer Vereinbarung kennen zu 
lernen. Zunächſt iſt daran feſtzuhalten, daß eine 


3 
2: 
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der Unmöglichkeit, eine wirkliche Entſchädigung die Rede aus, welche Cleveland hielt. Dieſer 
zuzugeſtehen, da ſie dieſelbe bei der heutigen po“ ließ ſich ſelbſtverſtändlich auf rein politiſche 
litiſchen Strömung von dem Parlamente nicht Parteifragen nicht ein, wohl aber ſtreifte er die 
hätte verautworten können; darum zeigte ſie ſich Tariffrage. Das Schutzzollſyſtem, jo meinte er 
nachgiebiger auf einem Gebiete, auf dem die Ge- u. A., veranlaßte viele Leute zu ſtarker politiſcher 
ſellſchaft keine eigentlichen Rechtsanſprüche erhe⸗ Thätigkeit, nicht aber aus patriotiſchen und das 
ben konnte. Ob letztere, die urſprünglich 4 Mil- allgemeine Wohl berückſichtigenden Gründen, ſon⸗ 
lionen Entſchädigung forderte und ſpäter auf dern aus einſeitigem und ſelbſtſüchtigem Geld⸗ 


* wuäre. Die Regierung befaud ſich thatſächlich in dere Anziehungskraft und Wirkung übte indeß 
1 


1½ herabging, mit ihrer Errungenſchaft zufrie intereſſe. Auf dieſe Weiſe werde das ſtaatliche 
den ſein wird, iſt eine andere Frage. Die Zah⸗ Leben verdorben und geradezu demoraliſirt. 


lungen erfolgen alle in Baar, beginnen ſieben 
Tage nach erfolgter Genehmigung des Abkom⸗ 
mens durch die Skupſchtina und müſſen ſpäte⸗ 
tens 120 Tage nach dieſem Tage beendet ſein. 
Im Lande herrſcht über dieſe günſtige Löſung der 
Salzmonopolsfrage große Befriedigung Im Zu⸗ 
ſammenhange mit dieſer Angelegenheit iſt die 
eben erfolgte Durchführung der ſerbiſchen An⸗ 
leihe zu nennen, welche in erſter Linie zur Aus⸗ 
bezahlung der Pächter des Salzmonopols und der 
ehemaligen Betriebs ⸗Geſellſchaft der ſerbiſchen 


Ein großes Gemeinweſen müſſe von einem 
höheren Standpunkte aus geleitet werden. Gleiche 
Rechte und edle, das Gemeinwohl fördernde 
Ziele müßten maßgebend ſein. Schließlich be⸗ 
rührte der Expräſident auch das bisherige Stim⸗ 
menſyſtem und erklärte, e 
Wahlen auf eine beſſere, die wahre Stimmung 
des Volkes treuer wiedergebende Weiſe vorge⸗ 
nommen werden müßten, als es bisher geſchehen 
ſei. Der letztbezeichnete Gegenſtand wird übrigens 
ſeit einiger Zeit vielfach in der Tagespreſſe be⸗ 


f 


j 


N. Bahnen, ſowie zur Bedeckung kleinerer ſchweben⸗ leuchtet und man ſpricht ſich häufig für das in 
1 der Schulden aus früherer Zeit dienen ſoll. Der Auſtralien geltende Wahlſyſtem aus, welches die 
HPariſer Finanzmann Hoskier hat die Anleihe zu Stimmenverfälſchung ſehr erſchwert und ſich im 
er Stande gebracht und jich als Kompagnon die Staate Maſſachuſetts auch bereits bewährt hat. 
ſerbiſche Nationalbank beigelegt; dies jedoch nur, Das Boſtoner Feſt wird nicht ohne Einfluß auf 
um den radikalen Heißſpornen die bittere Pille, die Stimmung im amerikaniſchen Volke in poli⸗ 


ö 


welche ihnen in der Form der Anleihe gereicht 
wird, zu verſüßen. Der Anleihebetrag iſt 26,6 
Millionen Nominal gegen 20 Millionen fix über⸗ 
nommen worden, während die Gruppe ſich für 
die reſtlichen 6,6 Millionen das Optionsrecht 
vorbehalten hat. Von den 20 Millionen über⸗ 
uimmt die ſerbiſche Nationalbank blos fünf. Als 
Unterlage dienen die Brutto⸗Einnahmen der ſer⸗ 
biſchen Eiſenbahnen und die Ueberſchüſſe aus dem 
Erträgniſſe der Ort⸗ und Stempelſteuer, ſoweit 
nämlich dieſe beiden Einnahmequellen nicht für 
die 1884er Anleihe in Anſpruch genommen ſind. 
In allen hieſigen politiſchen Kreiſen nimmt man 
an, daß Herr Hoskier nur eine vorgeſchobene 
Perſon iſt, welche mit der Regierung verhandelt, 
* um dem üblen Eindruck auszuweichen, den es im 
Lande hervorrufen würde, wenn die Länderbank⸗ 
gruppe mit ihren Berliner Affiliirten als un⸗ 
mittelbare Unterhändler aufträten. 


2 Er Türkei. 
ar, Konſtantinopel, 5. Januar. Wiewohl 
5 a Banane Berichte bereits erhärtet 
it, daß ein ritt der Pforte gegen das . 2 en \ (0% 
2 tar Anlehen 2 — erfolgt noch Probejahr beſtehen. Hoffentlich wird dieſer An 
zn erwarten iſt, jo geht doch aus Konſtantinopler trag niemals Geſetzeskraft erlangen. 
5 f daes deu . daß man a of u 
ſeits bemüht war, die Pforte zu einem ſolchen a 8 ; 
* Schritte zu bewegen. Wie berichtet, werden auch Stettiner Nachrichten. 3 
jetzt noch die Bemühungen fortgeſetzt, die Pforte Stettin, . Januar. Der Geſundheits⸗ 
Aus anderen Anläſſen zu einem Herantreten an[zuſtand in unſerer Stadt läßt leider noch im⸗ 
die Mächte mit Beſchwerden über Bulgarien zu mer viel zu wünſchen übrig und die ſeit geſtern 
beſtimmen. Für dieſen Zweck werden die Be⸗ wieder eingetretene naſſe Witterung trägt wenig 
Lichte ausgenutzt, nach welchen die bulgariſche dazu bei, Hoffnung auf baldige Velſerung du kn 
Regierung beabſichtige, die bulgariſche Eiſenbahn⸗ wecken. Die Influenza, welche bereits in Ab⸗ 
5 linie Bellova⸗Muſtafa⸗ Paſcha mit Beſchlag zu nahme begriffen war, nimmt aufs neue größeren 
belegen. (Inzwiſchen iſt hieſigen Blättern eine 
Mittheilung aus Köln zugegangen, nach welcher 
die „Köln. Ztg.“ meldet, die ruſſiſche Regierung 
| habe den Unterzeichnern des Berliner Vertrages 
ein Rundſchreiben geſandt, worin die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Mächte auf die Anleihe der bulgari⸗ 
ſchen Regierung und die Verpfändung ihrer 
Eiſenbahnen gelenkt wird. Rußland erblickt im 
Vorgehen Bulgariens eine Verletzung des Artikels 
21 des Berliner Vertrages.) Weiter werden die 
bulgariſch⸗engliſchen handelspolitiſchen Verhand⸗ 
lungen verwerthet, um den türkiſchen Kreiſen 
nahe zu legen, daß gegen dieſe Verhandlungen 
unter dem Geſichtspunkte, daß ſie eine Verletzung 
er türkiſchen Suzeränitätsrechte in ſich ſchlöſſen, 
g Einſprache erhoben werde. Es iſt zwar ſehr zu 
bezweifeln, daß der Sultan ſich zu einem gegen 
Bulgarien gerichteten Schritte beſtimmt fühlen 
könnte. Allein für die Richtung, in der ſich die 
kuſſiſchen Bemühungen am goldenen Horn be⸗ 
wegen, find die erwähnten Andeutungen bezeich⸗ 
nend. Um Stimmung gegen England zu machen, 
wird auch der allerdings feindſelige Ton ver⸗ 
werthet, in dem ein Theil der engliſchen Preſſe 
die armeniſchen Vorgänge beſpricht. Es wird 
ſogar behauptet, daß der Großvezier verſucht habe, 
von der engliſchen Regierung ein Einſchreiten 
gegen dieſe Blätter zu erlangen, welches Be⸗ 
u ehre! jedoch unter Hinweis auf die Unabhän⸗ 
gigkeit der engliſchen Blätter abgewieſen worden 
ſei. Unterdeſſen hat ſich freilich die Pforte in 
FJaolge des ungünſtigen Eindruckes, den die Frei⸗ 


tiſcher Hinſicht bleiben; Cleveland und die demo⸗ 
kratiſche Partei werden dadurch ſicherlich nur ge⸗ 
winnen, vorzugsweiſe in den Süsdſtagaten der 
Union. — Wenn ich Ihnen früher meldete, daß 
eine Vereinigung der „Ritter der Arbeit“ mit 
dem „Farmerbunde“ angeſtrebt werde, ſo kann 
ich jetzt berichten, daß unter dem Namen „Na⸗ 
tionale Farmer⸗ und Arbeiter⸗ 
Union“ ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zwiſchen 
den beiden Vereinen zu Stande gekommen iſt 
Dieſelben ſollen ſich ſo viel wie möglich unter⸗ 
ſtützen. Die Exekutiv⸗Beamten der beiden Körper⸗ 
ſchaften bilden einen Zentral⸗Ausſchuß und dieſer 
hat von Zeit zu Zeit über alle Angelegenheiten 
zu berathen, welche für die beiden Organiſationen 
von Wichtigkeit ſind. — Der zur republikaniſchen 
Partei gehörige Bundesſenator Blair aus dem 
Staate New⸗Hampſhire hat im Kongreſſe den 
Antrag geſtellt, alle Perſonen vom amerikaniſchen 
Bürgerrechte auszuſchließen, welche nicht 
mit Leichtigkeit und Verſtändniß die engliſche 
Sprache ſprechen, leſen und ſchreiben können. 
Außerdem ſoll der bereits naturaliſirte Bürger, 
bevor er das volle Bürgerrecht erlangt, noch ein 
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Umfang an und verläuft nicht immer normal. 
Die heute ſeitens der Polizei ausgegebene Todten⸗ 
liſten für die Woche vom 29. Dezember bis 4. 
Jauuar weiſen zwar nur 4 Todesfälle (3 Kinder 
und 1 Erwachſener) an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe auf, aber bekanntlich wird die In⸗ 
Ben dann erſt gefährlich, wenn eine entzünd⸗ 
liche Krankheit zutritt und in Folge ſolcher Krank⸗ 
heiten iſt denn auch die Zahl der Todesfälle er⸗ 
heblich geſtiegen. Es ſind in der genannten 
Woche an Entzündungen des Bruſtfells, 
des Unterleibs, der Luftröhre, der Lungen 22 
Perſonen geſtorben (4 Kinder und 18 Er⸗ 
wachſene), außerdem an anderen entzündlichen 
Krankheiten 3 Erwachſene. Man ſieht daraus, 
daß die Folgen der Influenza auch hier ſchon 
manches Opfer gefordert haben. Daß die Witte⸗ 
rung auch das Ende der Lungenkranken beſchleu⸗ 
nigt, beweiſt der Umſtand, daß 12 Perſonen 
an Schwindſucht (Phthisis) verſtorben ſind. 
Im Ganzen ſind in der Zeit vom 29. Dezember 
bis 4. Januar 44 männliche, 45 weibliche, in 
Summa 89 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 30 Kinder unter 5 
und 31 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Lebensſchwäche, je 5 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten und Diphteritis, 
4 an Entzündungen, 3 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, je 2 an Abzehrung und chroniſchen 
Krankheiten und je 1 an Bräune und Gehirn⸗ 
krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 21 an 
Entzündungen, 12 an Schwindſucht, 8 an chro⸗ 
niſchen Krankheiten, 5 an . Herzkrank⸗ 
heiten, je 3 an Gehirnkrankheiten und Schlag⸗ 
fluß, 2 an Krebskrankheiten und je 1 an Bräune, 
Unterleibstyphus, Wochenbettfieber, Delirium 
tremens und Grippe. 

Landgericht. Strafkammer 1. 
Die heutige Sitzung hatte ſich mit dem bereits 
zweimal wegen Körperverletzung und neun Mal 
wegen anderer Vergehen, darunter mit Zuchthaus 
vorbeſtraften Arbeiter Karl Lemke aus Daber, 
und zwar wiederum wegen Körperverletzung zu be⸗ 
ſchäftigen. Lemke hatte im Januar v. J. aufdem Gute 
Leppin bei Grambow eine Stelle als Kuhfütterer 


nannten Kurdenhäuptling zu verfügen, was viel⸗ 

leicht beſchwichtigend auf die nicht blos in Eng⸗ 

land allein durch die Freiſprechung Muſſa Beys 
erregte öffentliche Meinung wirken wird. 


Amerika. 

* ork, 20. Dezember. (Voſſ. Ztg.) 
Angeſehene Blätter, z. B. das in der 8 
Providence im Staate Rhode-⸗Island erſcheinende 
Journal“, wollen wiſſen, daß der Miniſter 
a James G. Blaine daran denke, durch eine 
Art von Staatsſtreich den beſtehenden ſchutz⸗ 
zäöllneriſchen Tarif über den Haufen zu 
werfen und nach dem Muſter von Rob. Peel die 
Freihandelspolitik einzuführen. Beſonders wahr⸗ 
ſcheinlich iſt dies nicht. Man meint nicht ohne 
allen Grund, daß Blaine zunächſt einen Gegen⸗ 
ſeitigkeitsvertrag zwiſchen den ſüdamerikaniſchen 
Staaten und der Union zu Stande bringen und 
auf dieſe Weiſe anbahnen wolle. Allein man 
vergißt, daß „unſer Blaine“, wie ſeine Verehrer 
ihn einſt zu nennen liebten, mit einem Staats⸗ 
manne, wie Robert Peel es war, nicht wohl ver⸗ 
glichen werden kann. Außerdem iſt die Partei 
der Republikaner im Großen und Ganzen noch 
5 lange nicht für eine durchgreifende Tarifreform 
reif. Der einſt jo gefeierte Blaine hat ſeit 1884 
feine frühere Machtſtellung verloren; ſelbſt fein 
Einfluß auf den Präſidenten Harriſon dürfte 
Hark im Schwinden begriffen ſein. Außerdem 
Rh Br es immer mehr den Auſchein, als ob die 


gabe durch den Oberinſpektor des Gutes, Herrn 
Braſch, dadurch ſehr erſchwert ſein, daß der 
Letztete ihn ſehr häufig ermahnt hätte, ſeinen 
Poſten gewiſſenhafter zu verſehen und namentlich 
häufiger die Streu für die Kühe zu erneuern. 
Der Augeklagte, der ſich im Allgemeinen als 
roher Menſch markirte, faßte den Entſchluß, den 
Inſpektor dafür büßen zu laſſen und am 29. Ja⸗ 
nuar v. J. führte er denſelben auch aus. Als 
an dieſem Abend gegen 9 Uhr der Inſpektor den 
Kuhſtall betrat, ſprang ihm Lemke mit den Wor⸗ 
ten: „Auf Dich habe ich ſchon lange gelauert“ 
entgegen, ergriff dabei eine Dungforke und brachte 
ſeinem Vorgeſetzten Verletzungen am Kopf, 
Rücken und Arm bei. Der Inſpektor gab bei 
ſeiner heutigen zeugeneidlichen Ausſage an, daß 
er dem Angeklagten den Dienſt in keiner Weiſe 
erſchwert habe, es vielmehr nur ein Ausbruch 
von Rohheit ſein könne, welcher denſelben zur 
That veranlaßt hat. Dieſen Umſtand berück⸗ 
ſichtigte der Gerichtshof und erkannte auf 1 Jahr 
9 Monate Gefängniß. Der Herr Staatsanwalt 
hatte ſogar 3 Jahre Gefängniß beantragt. 

— Nach einem Erlaſſe des ruſſiſchen Mi⸗ 
niſters der innern Angelegenheiten, welchem auch 
das Poſt⸗ und Telegraphenweſen unterſtellt iſt, 
werden von jetzt ab unfrankirte und auch 
unzureichend frankir te Briefe zur Be⸗ 
förderung innerhalb Rußlands zugelaſſen. Dem 
Frankirungszwange unterliegen nach wie vor 
Briefe anzdie Regierungsbehörden. Das Porto 
beträgt die doppelte Höhe der Frankirung und 
wird auf den Briefen mittels eines beſondern 
Stempels angegeben. 


artei der Republikaner in ſich ſelbſt geſpalten 
ſei und gegenwärtig keinen Mann aufzuweiſen 
habe, der ſie hinlänglich einigen und wieder ſtark 
machen könnte. Ganz anders erſcheint dies in 
Bezug auf die Partei der Demokraten. Dies 
ttat z. B. bei Gelegenheit eines Feſtes hervor, 
welches kürzlich die „Kaufmanns⸗Aſſoziation“ von 
Boſton in dieſer Stadt gab. Der genannte 
Verein, welcher zu den einflußreichſten Geſell⸗ 
ſchaften nicht nur im Staate Maſſachuſetts, ſon⸗ 
der in der ganzen Union gehört, pflegt in jedem 
Jahre ein Feſt zu veranſtalten, an welchem nicht 
nur die bedeutendſten Kaufleute und hervorra⸗ In vergangener Nacht in der 11. Stunde 
gende Finanzmänner theilnahmen, ſondern auch hörte der Revierwächter am Bollwerk Hülferufe 
ae, die auf anderen Gebieten, z. B. in welche vom niederen Dampſfſchiffsbollwerk her⸗ 
ber Politik und Volkswirthſchaft, eine beachtens⸗ zukommen ſchienen, er begab ſich ſofort nach dort 
werthe Stellung einnehmen. In dieſem Jahre und ſah einen Menſchen im Waſſer, der ſich ver⸗ 
war auch der frühere Präſident Grover Clever gebens bemühte, dem Ufer zuzuſchwimmen, von 
land eingeladen worden und hatte die Einladung wo aus ihm bereits von herbeigeeilten Schiffern 
* mmen. An anſprechenden Reden pflegt Stan en zur Rettung entgegengereicht wurden. 
es bei dieſem Feſte nicht zu fehlen; ganz bejon- Die Kräfte des anſcheinend Verunglückten waren 
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daß die öffentlichen 
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aber ſchon jo geſchwächt, daß er kurz vor den 
zu der herbeigeeilten Hülfsmannſchaften er⸗ 
rank. f 

In den letzten Tagen ſind folgende Dieb- 
ſtähle zur Anzeige gelangt: Von einem in der 
Bogislavſtraße haltenden Fuhrwerk wurde eine 
Pferdedecke im Werthe von 12 Mark, von dem 
Hofe große Laſtadie 85 ein leeres Spiritusfaß 
und von dem Hofe Jageteuffelſtraße 2 ein vier⸗ 
rädriger Handwagen geſtohlen. 

— Die Ortspolizeibehörde und die Gemeinde⸗ 
behörde ſind nicht nur berechtigt, ſondern auch 
verpflichtet, in dem Verfahren auf Ertheilung 
einer Schankkonzeſſion die Bedenken, welche ſie 
etwa gegen die perſönliche Zuverläſſigkeit des 
Konzeſſionsſnchers haben, zur Sprache zu bringen. 
Sie überſchreiten ihre Amtsbefugniſſe nicht und 
können daher nicht vor dem Richter zur Rechen⸗ 


angenommen; dieſelbe ſoll ihm nach ſeiner An⸗ h 


ſchaft gezogen werden, wenn ſie hierbei Behaup⸗ 
tungen aufſtellen, welche an ſich den Konzeſſions⸗ 
ſucher zu beleidigen geeignet wären, ſofern dies 
nicht wider beſſeres Wiſſen geſchieht, und auch 
nicht aus der Form der Aeußerungen oder den 
Umſtänden, unter welchen dieſelbe gethan wird, 
die Abſicht, zu beleidigen, erhellt. — Urtheil des 
. Senats des preußiſchen Oberverwaltungs⸗ 
gerichts vom 25. September 1889. 
— Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Die Betriebs⸗Einnahme betrug: 
im Monat Dezember 1889 30,751,71 Mark 
1888 29,632, 97 „ 
1889 mehr 1118,74 Mark 
bis ult. November 1889 mehr 25,926,92 1 
mithin bis ult. Dezember 1889 
mehr 27,045,66 Mark. 


— 
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Aus den Provinzen. 

Bütow, 6. Januar. In der geſtrigen 
General-Verſammlung des hieſigen Kriegerver⸗ 
eins wurde beſchloſſen, den Geburtstag Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers durch gemeinſchaftlichen Kirch⸗ 
gang und demnächſtiges kameradſchaftliches Bei⸗ 
ſammenſein im Vereinslokale feſtlich zu begehen. 
Dem Rendanten Herrn Gerichtsvollzieher Lauſche 
wurde nach Verleſung der Jahresrechnung De⸗ 
charge ertheilt. Das Vereinsvermögen beläuft 
ſich auf 500 Mark. Als Kommandeur des Ber: 
eins wurde Herr Gerichtsvollzieher Mäſter ge⸗ 
wählt. — In der 5 in General-Verſammlung 
der Mitglieder des Darlehnskaſſen-Vereins wur⸗ 
den die bisherigen Vorſtands⸗Mitglieder Simſon 
und O. Schmidt wieder-, und als Direktor Herr 
Sekretär Roller gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Bezüglich der Einführung der 
Escarpins (Kniehoſe, Seidenſtrümpfe und Schnal⸗ 
lenſchuhe) als „Zivilgala“ an unſerem Hofe wird 
die bezügliche Nachricht der „Poſt“ von der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ dahin 
richtig geſtellt, daß das Erſcheinen in Es⸗ 
carpins bei Hoffeſtlichkeiten nicht allgemein an⸗ 


l. geordnet, ſondern nur freigeſtellt wor⸗ 


den ſei. 

— Eine wichtige „Staatsange⸗ 
legenheit“ iſt ſoeben in Wien erledigt worden, 
und da dieſelbe von großem Intereſſe für die 
Damenwelt iſt, ſo wollen wir über die maß⸗ 

ebenden „Behauptungen“, welche in der Kaiſer⸗ 
Habt an der Donau aufgeſtellt worden ſind, hier 
des Näheren berichten: Der öſterreichiſche Da- 
menhutmode⸗Verein ging nämlich am Sonnabend 
an die Beſtimmung der neuen Damenhutmoden 
für das Frühjahr und den Sommer. Von 250 
eingeſchickten Formen wurden 53 ausgewählt und 
fünf prämiirt. Nach der vorgenommenen Mode⸗ 
wahl haben die breiten Formen wiederum das 
Feld behauptet. Zumeiſt wurden lichte Natur⸗ 
farben gewählt mit à jour geflochtenem Stroh. 
Erſter Preis: Ein breiter, nach vorne ſich ſchau⸗ 
felartig abbiegender Hut nach Art der ſeiner 
Zeit beliebten ſchmalen Schäferhüte, mit niederem, 


nach rückwärts zu ſich hinaufbiegen und in der 
hinterſten Partie einen etwa zehn Zentimeter 
breiten Ausſchnitt haben. — Dritter Preis: 
Ein breiter Hut, deſſen Krämpen auf der rechten 
Seite einen Einbug zeigen. ie Form erinnert 
an die ehemals getragene Stuart⸗Facon. — Vier⸗ 
ter Preis: Ein ſpaniſcher Bolero-Hut mit kan⸗ 
tigem Kopfe und nach rückwärts ſchmäler aus⸗ 
laufender, aufrecht ſtehender Krämpe. — Fünfter 
Preis: Ein oval auslaufender Schirmhut mit 
rundem Kopf und Fächerkrämpe. 


Aus dem Rieſengebirge, . Januar. 
Trotzdem die Schlittenbahn vom Hochgebirge 
herab durch den Umſchwung des Wetters kurz 
vor dem Feſte gelitten hat, trotz des herrſchenden 
Nebels und Sturmes iſt das Hochgebirge doch 
mehrfach in den vergangenen Weihnachtsferien be⸗ 
ſtiegen worden. Beſondere Erwähnung verdient 
die Tour eines Herrn aus Reichenberg in Böh⸗ 
men, welcher am erſten Feiertage von Rochlitz 
aus in Begleitung eines Forſtwarts durch die 
Keſſelgruben zur geſſelkoppe hinaufſtieg, was wohl 
im Winter bisher kaum Jemand unternommen 
aben dürfte. Weiter führte die Wanderung 
über die Elbfallbaude nach der Schneegruben⸗ 
baude und hier in die große Schneegrube hinein. 
Da hier der Schnee nicht mehr ſo feſt gefroren 
war, daß er den Wanderer trug, ſo verurſachte 
der Weg durch das Knieholz hindurch ungemeine 
Beſchwerde. Von Agnetendorf aus ging es zu 
Schlitten nach Krummhübel und von da nach 
Kirche Warıg, dann nach der Schueekoppe über 
die Hampel baude. Auf dem Koppenplane umfing 
die Wanderer dichter Nebel, ſo daß ſie ſtunden⸗ 
lang umherirren mußten und erſt Abends 10 Uhr 
auf der Koppe ankamen. Vom Koppenwächter 
Kirchſchläger am dritten Feiertage in den Rieſen⸗ 
grund geleitet, traf der Herr aus Reichenberg 
hier zwei Herren aus Frankenſtein. Der Ver⸗ 
ſuch dieſer Touriſten, in dem engen Felſenſpalt, 
welcher zum Teufelsgärtchen hinaufführt, vor⸗ 
zudringen, mißlang trotz aller getroffenen Aus⸗ 
rüſtungen vollſtändig, da der Boden der Schlucht 
mit glattem Eiſe bedeckt war. Die Prinz Hei 
richsbaude wurde in den Weihnachtstagen im 
Ganzen von 22 Herren beſucht; dieſelben waren 
aus Spremberg, Breslau, Görlitz und Hirſchberg. 


Börſen Berichte. 


Stettin, 7. Januar. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur 4% Reaumur. Barometer 28“ 9%. 
Wind: WSW. 3 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 195 bez., per Januar 194 nom. per Arril⸗ 
Mai 196,50 bez. u. G., per Mai⸗Juni 197,50 
bez., B. u. G, per Juni⸗Juli 197,50 G. 

Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 170 
bis 175 bez., per Jannar 174 nom., per April⸗ 
Mai 175 bez., per Mai⸗Juni 175 B., 174,50 G., 
per Juni⸗Juli 174,50 B. u. G. x 

Gerſte feſt, loko Märker 170-195 bez., 
pommerſche —,——. g 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
pommerſcher 153—160 bez. 0 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 67 bez., per, Januar 66 bez., per April- 
Mai 64 bez. 


länglichem und kantigem Kopfe. — Zweiter 
Preis: Ein breitkrämpiger Hut, deſſen Blenden 


ein⸗ 34,10 
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Glasgow, 6. Januar, Nachm. Ro 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres wa 
rants 65 Sh. 1 d. 

Petersburg, 6. Januar. 
gen keine Börſe. 


Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 31,5 bez., do 50er 50,7 bez., 
per April⸗Mai 70er 32 G., per Mai⸗Juni 70er 
32,4 nom., per Juni⸗Juli 70er 32,8 nom. 
Petroleum loko 12,50 bez., verſteuert. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, 
Roggen 174. 


Heute und mor⸗ 


Newyork, 6. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 103/.. Weizen per 
Mai 89,50. 

Newyork, 6. Januar. Wechſel auf London 
4.80¼. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 


Berlin, 7. Januar. Weizen per April⸗Mai 
200,75—201,25 Mai⸗Juni 201,25 

Roggen per April⸗Mai 176,50 —177,00 Mk., 
per Mai⸗Juni 176,25 M. 

Rüböl per Januar 65,30 Mk., per April⸗ 


ER 


Mai 62,70 M. Pipe line certificate per Februar 1 D. 031, C | 
3 2 N ” 5 7 8 n f N 
„ Spiritus loko 50er 50,90 M., lolo Joer Mehl 2 D. 75 „ Rother Winter- 0 
31,80 Mk. Januar 70er 31,50 Mk., April⸗Mai Weizen — D. 871, C. Weizen per lau⸗ 1 
Wer , „ fenden Monat — D. 85/ C., per Februar 9 
afer April Mai 165,25 M. — D. 86e C., per Mai — D. 89 C. . 
etroleum Januar 25,30 Mk. Getreidefracht 5,75. Mais 41. Zucker 5 
London. Wetter: milde. 5. Schmalz loko 6,12. Kaffee lolo b 
e n 1 7 Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
; rd. Rio Nr 5,92 Kaffee per April 
Berlin, 7. Januar. Schluf⸗Courſe. ord. Nis Nr. 7 15,92. ! pr 
3 „ a — ord. Rio Nr. 7 15,97. Weizen (Anfangs: 
Preuß. ie tiieg Er 11825 | a 202,05 Kours) per Mai 89,50. \ 
Pomm. Pfandbriefe 31 205 101,40 Paris kurz 2 18060 1 Newpork, 6. Januar. Beſtand an W er 25 
Stafientjge Rente 3670 | Zeigen den en 5% [zen 33,756,000 Buſhels, do. an Mais 
ngar, Goldren 7,7 redow. Cement⸗ 162,00 
Munch 188ler amort. Stent leer Hes 157.50 9,289,000 Buſhels. 
Par 7 en | N 157,00 
erbiſche ente „zu eue Dampf⸗Comp. . 9 
dea den 5 Sa, „ Ze Telegraphiſche Depeſchen. 
do. Boden⸗Credit „10 Stett. Chamotte⸗Fabr. N 1 5 
da. Aul. won 184 ᷣ 470 Didier Et el Berlin, 6. Januar, Abends 10 Uhr. Nach- 
S bar nen 2000 1100 Ultimo⸗Courſe: dem bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Kö⸗ 
e. Veel, 220,60 Sience 252,40 | nigin Auguſta ſich im Laufe des Abends Tran⸗ 
o. do. Ulti 220,00 | Oeſterr. Credit 1 1 1 1 fi . ni 
Nato  —— dae 1320 ſPiration eingeſtellt hatte, trat Beruhigung und 
vo. (110) 47% 105,00 | Dortm. Unten St. pr geh 135,20 Neigung zu Schlaf ein. Bis zur Stunde iſt die 
be. (100 % de ta 0 Temperatur aber nur um ein Geringes zurück⸗ 
BOB) 4% 8 40 mute 4 5 20 gegangen und ſteht augenblicklich auf 38,8. 
Emiſſion 93,80 Mainzerbahn 122,90 3 Ne 1 
Petersburg kurz 219,50 ben 6110 ez. Dr. V elten. Dr. © chli er 1 
London kurz 208,95 | Franzoſen 100,50 Berlin, 1. Januar, Morgens 4 Uhr. Nach⸗ 
Tendenz: feſt. dem Ihre Majeſtät, wenn auch mit Unterbrechun⸗ 


an geſchlafen hatten, traten ſeit 3 Uhr ſtärkere 
ehinderungen der Athmung durch Erſchwerung 
der Exſectoration auf. Die Kräfte gehen in Be⸗ 
ſorgniß erregender Weiſe zurück. 
gez. Dr. Velten. Dr. Schliep. 
„Wien, 6. Januar. Im Miniſterraths⸗ 
Präſidium fand heute abermals eine Sitzung der 
Ausgleichs⸗Konferenz ſtatt, in welcher die Schul⸗ 
angelegenheiten berathen wurden. Die Sitzung 
dauerte von 2 bis 4½ Uhr Nachmittags. Mor⸗ 
gen findet wiederum eine Sitzung ſtatt. 
r Der Handelsminiſter de Bacquehem wird in 
Vertretung des Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe 
und des geſammten Miniſteriums dem Yeichen- 


amburg, 6. Jauuar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Januar 83,00, per 
März 82,75, per Mai 82,75, pex September 
82,75. Ruhig. 5 

amburg, 6. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Balis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Januar 11,50, per März 11,80, 
per Mai 12,00, per Juli 12.22 ½. Stetig. 

Bremen, 6. Januar. Norddeutſche Woll⸗ 


kämmerei 271¼ G. begängniſſe des Fürſten Carlos v. Auerſperg bei⸗ 
Bremen, 6. Januar. Aktien des Nord⸗[ wohnen. Der Miniſterpräſident Graf Taaffe 


mußte auf Anrathen der Aerzte und mit Rück⸗ 
ſicht auf die kaum überſtandene Erkrankung ſeine 
Abſicht, der Leichenfeier perſönlich beizuwohnen, 
aufgeben. 

Lüttich, 6. Januar. In den Kohlengruben 
Cockerills und der Geſellſchaft Marihaye hat ſich 
die Anzahl der Streikenden erheblich vermindert. 
In drei Kohlengruben am linken Ufer der Maas 
wird theilweiſe geſtreikt. Von den Arbeitgebern 
iſt durchweg eine weitere Lohnerhöhung zuge⸗ 
tanden worden. Man hofft, daß der Ausſtand 
ald zu Ende gehen werde. Unordnungen haben 
nirgends ſtattgefunden. 

Madrid, 6. Januar. Der König befin⸗ 
det ſich heute in voller Beſſerung. 

Madrid, 6. Januar alle fürſtlichen Per⸗ 
ſönlichkeiten ſind an der Influenza erkrankt. Der 
Zuſtand des Königs iſt viel bedenk⸗ 


deutſchen Lloyd 189,50 bez. 
Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, 
Standard white loko 7,05 bez. 


Amfterdam, 6. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 210, per Mai 211. Rog⸗ 

en loko niedriger, auf Termine geſchäftslos, per 
März 153—152, per Mai 153—152. Raps 
per 1 1 —. Rüböl loko 38,00, per Mai 
358/, per Herbſt — 

Amſterdam, 6. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 59.50. 

Amſterdam, 6. Januar. 
fee good ordinary 54,50. 

Antwerpen, 6. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen feſt. — Hafer unverändert. — 3. 
Gerſte unverändert. licher als zugeſtanden wird und 

Antwerpen, 6. Januar, Nachmittags 4 die Blätter beſchäftigen ſich bereits mit den 
Uhr 10 Min. une ummarkt. (Schluß⸗ möglichen Konſequenzen des Todes des San 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17/ Der konſervative „Pais“ Bi die Befürchtung 
bez., 17,75 B., per Januar 17,50 B., per Februar aus, daß ſich dann d eiſpiel Bra⸗ 
März 17,50 B., per September⸗Dezember 18,75 ][ſiliens ebenſo anſteckend erweiſen könnte, als 

i die Influenza⸗ Epidemie. 
Das Miniſter⸗ 


B. Ruhig. 
> Petersburg, 6. Januar. 
Paris, 6. Januar, Nachmittags. (Schluß: Komitee beſchloß die vorläufige Zahlung an die 
Kourſe.) Tendenz: Behauptet. Aktionäre der in den Beſitz des Staates über 


Java⸗Kaf⸗ 


Kours v. 4. gegaugenen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften Riaj-⸗Wiasma 

3% amortifirb. Rente 92,37½ 92,37½ und Morſchansk⸗Sisrane und den Umtauſch der 
3100 Nezite ; eee e 87.87 87,90 Aktien in Staats⸗Obligationen. Auf die Aktien 
8% Klnleihe u... 4.4. .>- 106, 7½ 106,37½ werden Zinſen per 2. Juli 1889 in Verhältniß 
e e 95,00 | 95,95 von 8 Rubeln und 16, Kopeken Metafliaues 
Oeſterr. Goldrente 94 / 98,75 f 9 gie. 7 er ER t W 
4% ungar. Goldrente 8877, 8881 für 2 Aktien a 125 Rubel gezahlt. Die Zah⸗ 
2% Ruſſen de 1880. 98,50 93,30 lungen finden ſtatt vom 2. Jaunar 1890 ab in 
4% Ruſſen de 1889 93,50 —— [Petersburg bei der Reichsbank und im Auslande 
4% unifiz. Egypter .. ne 47187 471.25 für die Aktien Riaj Wiasma in Berlin bei 
4% Spanier äußere Anleihe... | 73, 73/ Mendelsſohn u. Co., in Amſterdam bei Lipman 
Convert. Türken 1785 17,92½ Roſenthal, in Frankfurt a. M. bei Sulzbach und 
% chen iet. Böltgattonen. 40675 435 für die Aktien Morſchansk⸗Sisrane in Berlin 
anne... | 19975 g el Menbestein u. Ca, in Yfterbam bei Ci 
Sonar, ee keine 313,75 | 310,00 man Roſenthal, in Paris bei dem Komtoir 
Prioritäten 314.00 314,00 [dEscompte und in London bei Behring⸗Brothers. 

Banque Ottomane 539,00 541.25 Petersburg, 6. Januar. Laut einer Mel- 

„ PR A 806,25 807,50 [dung des „Kraj“ unterſagte die galiziſche 

„, escompte . f 523,75 522,0 [Landesbehörde der Landbevölkerung die 
Créllit faule e 1337,50 1337,50 Annahme von Nothſtandsunterſtützungen ruſſiſcher — 

1 mobile 451,5 450,00 [Provenienz aufs ſtrengſte. ö 
Meridional⸗ Allien. 711.25 711,25 Bukareſt, 6. Januar. Die Königin von 
Panama⸗Kaual⸗Aktienn 77.50 77,50 e t dings 3 5 

5% Obligationen | 62,00 64.00 2 rn rſt neuerdings an Influenza 
Rio Tinto⸗Aktien . 34: 0 erkrankt. j 2 
Sur enk Alte. 282000 400 Belgrad, 6. Januar. Es wird geleugnet, 
Wechſel auf deutſche Plate 3 Mi. 122 / | 1221, daß die Ermordung des Redakteurs Branik 
179155 ET aan REN a 1 he a durch den Redakteur Sa 
Cheque auf Londoen 205,25 ½ 2 omitſch aus politi f lat ſei. 
Compiole d'Escompte 131. 642,00 i 641,00 Sofia, x a i a be> 

Paris, . Sanuar, Nafpmittaps, Ge-IfhloR, das vom bulgariſchen Exarchen geſtellte 

treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizenſſchriftliche Erſuchen, die Oeffentlichkeit 
behauptet, per Januar 23,80, per Februar 23,75, des Gottesd ienſtes anderer Kon⸗ 
per März - Juni 23,90, per Mai⸗Auguſt 24,10. [feſſionen zu verbieten, nicht zu 
Roggen behauptet, per Januar 15,75, per Mai⸗ beantworten. 
16,60. Mehl ruhig, per Januar 53,00, per Newyork, 6. Januar. Der Senator Frye 
Februar 53,25, per März⸗Juni 53,80, per Mai⸗ wird heute eine Vorlage einbringen, die Poſt⸗ 
Auguſt 54,00. Rüböl träge, per Januar 75,75, verwaltung zu ermächtigen, Kontrakte abzu⸗ 
per Febuar 75,75, per März⸗Juni 73,75, ſchließen behufs Transportes von Poſtſachen 
per Mai⸗Auguſt 68,75. Spiritus 1 ber zwiſchen den Häfen der Vereinigten 
Januar 35,25, per Februar 35,75, per März⸗ Staaten und den auswärtigen Häfen 
April 36,50, per Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: durch Stahldampfer, welche in Amerika erbaut 
Milde. ö ſind und Amerikanern gehören. 

Paris, 6. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 3 j 
zucker (Anfangsbericht) 880% ruhig, loko 28,25 Privat⸗Depeſchen der Stettiner ir 
. 32 5 r m Er 3 954 100 Zeitung. a 
Kilogramm per Januar 32 er Februar 75 . JE r 7 
3250 per Mir; Juni 33,50, per e Ang Berlin, 7. Januar. Das Kaiſerpaar und 

‚10. die badiſche Herrſchaften find ſeit 5¼½ Uhr früh 

Paris, 6. Januar, Nachmittags. Roh⸗ bei der Kaiſerin Auguſta. Das neueſte Bulle⸗ 

Weiz en „ N29 lolo 8 tin, um 9 Uhr Vormittags ausgegeben, meldet 

eißer ucker feſt, Nr. 3 per i iger 9 werde 
e 75 . 8 a ea der Athembeſchwerden und 
32,60, per März⸗Juni 33,50, per Mai⸗Augu 7 
34.25 i . 5 Brüſſel, 7. Januar. Das Theater de la 

bourſe iſt Nachts bis auf die Umfaſſungsmauern N 

London, Ar nn da n = niedergebrannt. Es iſt Niemand ums Leben ge— * 
15,00 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte kommen oder verletzt. . 
11.50 ruhig. Centrifugal Cuba —,—. e d I 1 

London, 6. Januar. Chili⸗Kupfer ondon, . . „Times“ w N 
515];, per 3 Monat 52,00. aus Liſſabon gemeldet: Geſtern iſt eine weitere N 
London, 6. Januar. Getreidemarkt Note Salisburys eingetroffen, welche mit umder- I 
(Anfangsbericht). N en züglichem diplomatiſchem Bruche, ſelbſt mit dar⸗ HN 
§ ff)“) Sheiten we, fa Bar 

London, 6. Januar, Nachmittags. Ge⸗tugal nicht ohne Ausflüchte oder Zweibentigkeit 1 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen all⸗ irgendwelcher Art verſpreche, Genugthuung für K 
en feſt, jedoch ſehr ruhig, Mais und Hafer das Vorgehen Serpa Pintos zu leiſten. Nach 1 
ſchwach, engliſche Gerſte theurer, übrige Artikel dem Miniſterrathe wird der Miniſter des Aeußern u 
jaft nominell. — Wetter: Regen, milde. ; pi RER 228 1 

ndon, 6. Januar. An der Küſte 1 beauftragt, die engliſche Note ſofort zu beant— N 


Weizenladung angeboten. — Wetter: Milde. worten. 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Wergpflücker 


finden dauernde Beſchäftigung Roſengarten 65. 
Taüchtige Maſchinenbauer, 
Dreher, Hobler und Fraißer 


finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn und Accord. 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 
Einen Lehrling für's Comtoir ſuchen 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


2 


Zu 4 Mark | 

\ 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. i 
1 7 5 0 | 7 R ö 

Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Bay : 
1 PR in 3 Meter S einem 
Anzug in verſchwommen Carreau, in Meter 1 ai 
Anzug. 


| 


| 


nach allen Gegenden frauco. 


‘Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. 


Zu 2 Mark er 


3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
und Weſte. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 41, m S 
Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter N a re 
Joppe. 


Farbe 


— 0 
Zu 50 Pfennig 
Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Streifen, hell und dunkel. 2 
Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
1 Meter 60 Centim. waſſerdichten 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu ) 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 1 Mark 


Stoff zu einer waſchechten Weſte. 


Damen⸗Regen Mantel. en 
Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Centim feſten Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 


—— Heinrich bin Sohn. Ei hübſch melirten Farben u. einfarbig. 
Nals auf Hoſen verlang iR . Re TE 7 TRY RE BER 
Bügler 1 Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. Er Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark 
Schneidergeſellen auf Stück verlangt ER 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen | 3½ Meter Stoff zu einem zu einem 
5 Kramp, Roſengarten 39, vorn part. = vollkommenen, wachechten und ſehr 7 5 Anzug, waſſerdicht, Be 28 
: werben verlangt 3 dauerhaften Herrenanzug. Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit: 
Schneidergeſellen Jake aer. 18,5. 3 r 5 7 0 1 
Schneidergeſellen verlangt Pohl, Ber Zu 8 Mark | Zu 16 Mark 50 Pfg. 
eee e Roßmarkt 6, v. 4 Tr. 5 3½ Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin zu einem Feſttags⸗ 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 900 hübſchen, dauerhaften Anzug. Anzug. 
langt Koönig⸗Albertſtraße 98, h. 2 Tr. l. 5 D Sa — F 
Ein Schneidergeſelle auf Woche und gute Lagerarbei 5 7 
n Schneidergeſelle auf Woche und gute Lagerarbeit Zu 9 N ar u 20 Mark 


verlangt L. Krause, Wilhelmſtraße 9, Hof IV. 
Fauhrſtraße 9 wird ein Böttcherlehrling verlangt 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, auf Lager⸗ 
arbeit, verlangt C. Brandt, Lindenſtr. 25, 4 Tr. 
€ RS EN | Pre 
2 Schneidergeſellen 
erhalten dauernde Arbeit 
Hohenzollernſtraße 73, Hinterhaus 1 Tr. 


3¼ Meter Buxkinſtoff zu einem 


Salon⸗Anzug. 


3 Meter 10 Centim. ſchweren 
kräftigen Stoff, Prima» Qualität, 
zu einem Anzug. 


Anzug, 


ſtoff, zu einem noblen Promenade-⸗ 
| 


Zu 2 Mark | Ju 4 Mark 
Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


8 55 8 
Lu 24 Mark u 3 Mark 50 Pf. 
Meter echten, feinen Kammgarn | Stoff zu einer hochfeinen, faconirten 
Weſte mit Figuren und Blumen. 


den verſchiedenſten Farben. E 
Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu Paletots oder 
Mantel. 


Zu 24 Mark 
2½ Meter Modeſtoff zu einem extra⸗ 


feinen Paletot, waſſerdicht mit 
Gummi⸗Einlage. 


1½¼ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark ; 


2 Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


N 4 = u. 
Schneidergeſellen 

auf Woche (Lagerarbeit) verlangt bei hohem Lohn und 

dauernd Beſchäftig. Fir. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, IL v. 


f Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
langt Bergſtraße 4, H. 3 Tr. l. 


ider on anf gute Lagerarbeit werd. 
Schneide rgefe lle n verlangt. J. Gdanietz, 
Burſcherſtr. 40, v. 2 Tr. l., Eing. Bogislaoſtraße. 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbelf wird ver⸗ 
langt Roſengarten 48, Vdh. r. 
1 ordentlicher Knabe, der die Bäckerei erlernen will, 
kann ſich melden Königſtraße 5, II. Meier, 


Besonders billig: 
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en Ötlinhof, Langeftraße 44. _ 
1 Schneidergeſelle wird auf Woche verlangt 


0 Belfigegeitittaße 9, 4 Tr. Stellen⸗Geſuche. 2 A 
Männliche. 
Weibliche. = 


DE a —— ͤ ͤöwʃ.]4— 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
ver langt 8 Schweizerhof 3, 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in u. a. d. Hauſe 
verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen zum Papierſchneiden, Falzen 
u. ſ. w. verlangt ſofort 
= ern 15 n 
A. Hochstetter. Louiſenſtr. 9. 
Geübte Weſtennähterinnen außer dem Hauſe 
werden verlangt 


— — —— .—.4y—— —— — 
O. J. M., Soldat gew. ſucht d. Arb. Kirchplatz 5, 9.1.3 Tr. 

kadem, gebld., ſucht 
Junger Zuſchneider, Ge ele aa 


Hugo Heymann. 
ſprüchen Stellung. Gefl. Adreſſen erb. W. Röhr. 


Special- 

Frankfurt a. O., Kietzerſtraße 2. e 
—ů 2 bahwaaren - Geschäft, 
Well 4 empfiehlt 

eikliche. Herren, Damen, Mädchen: 


222 d 90 51 ; N 
— . Ainder@tifet In teder 
4, den eleganteſten zu billigsten g. 


N Preiſen. 
Vermiethungen. 2 gr. Wollweberſtr. 41, - 
Wohnungen. 


zwichen Breiteſtr. u. Roſengarten 


2 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres Bergſtr. 14, p. 


Ifrdl. Vorderwohnung ;.v. Näh. Fuhrſtr. 26, Lad. 
Roſengarten 48 


find die Reſtaurations⸗ 
7 * a 
aus 1 Laden, 2 Zimmern, Kabinetten, Entree ꝛc., i 
ſowie gewölbter Kellerei zum 1. April zum Material⸗ 
Waaren⸗Geſchäft oder Aehnlichem z. v. Näh. daſ. 1 Tr. 
FCC ˙ A ERNEST ZEN U. 


Räumlichkeiten, beſteh. 
Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und ſilberne 
Stuben. — und Damen⸗ 5 
Uhren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 


AAAAAAAAA 


LAAAAAAAAAAL 


Albrechtſtraße Nr. 2, v. 4 Tr. 


Hand» und Maſchinennähterin auf gute Stoffhoien 
werden in u. außer dem Haufe verl. Krautmarkt 3, 8 Tr. 


* m „* * 1 ET! 
Tüchtige Hoſennähterinnen 
anßer dei Haufe verlangt Schulzenſtr. 43—44, III r. 

Eine Maſchinennähterin verl. ; 
3 Moltkeſtr. da, h. p. l. 
Hoſennäbterinnen in u. außer dem Haufe werden ver⸗ 
langt gr. Oderſtraße 15/16, Hof 3 Treppen. 
Are Bu Maſchinennähterin nik 1 
auf Herren-Jackets wird verlangt Bergſtr. 3, 3 Tr 
AN TER auf Weſten außer dem 
Geuͤbte Nähterin dae 4e Stie 4040 8) 
wird verl., ſtets u. dauernd Roſengarten 50, 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. 
Au 7 D 7 
3 1 auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
Uähterinne f werden bei hohem Lohn u. dauern⸗ 
der Beſchäftigung fof, verl. gr. Wollweberſtr. 3. III. 
Handnähter. a. Hoſen, ſowie Nähter. auß dem Haufe 
verlangt Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 
1 Aufw. w. verl. Näh. V. 9—10 Deutſcheſtr. 13. 1Tr. l. 
1 Aufwärterin oder 1 Mädch, das zu Hauſe ſchlafen 
kaun, w. f. d. g. Tag ſof. verl. Roſengarten 50, 3 Tr. 
Hand- u, Maſchinennähter. m. Maſch. a. g. Knaben⸗ 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Haudnähterinnen auf Hoſen und Nähterinnen außer 
dem Hauſe verlangt kl. Oderſtr. 2, 1 Tr. 


Maſchinen⸗ u. Hanpnähler in ın auß, d. Haufe au 
Jackets Neal Handnähter. in u. auß. d. Haufe auf 


4 


44 


jeglicher Art empfiehlt und 


Gummi-Artikel ade, 


Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen 10 ) Porto gratis. 
Wenig getragene, auch neue 


— — —— 


Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. 3. verm. 
1 1. Vorderſtube zu verm. Bergſtr 9, 3 Tr. rechts. hillig zu verkaufen bei 
= j. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, v IV. 5 Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27 
Low Mann f Schlafſt. Wilhelmftr. 7, Hof part. J f 
1 oder 2 anſtändige Leute finden frdl. Wohnung Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Falkenwalderſtraße 118, Hof part. yr Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 


2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 23, H. 2 Tr. 


. . Grabow, Langeſtr. 27, v. 3 Tr. links.. St: boweberiit, 2, H. 0 8 
c Sofia e zr,  Gehmiedefohlen, Gofes, 
SED Dane verlange, verlangt Bugenhagenſtr. 5, Stfl. 3 Tr. r. 1 frdl. möblirtes Zimmer ſofort billig zu vermiethen ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 

Ein Mädchen für häusliche Arbeit wird ſofort verl. e Ir. Wollweberſtr. 13, 2 Treppen. hölzer 
- nr genftraße 9 beim Wirth. 1 auſt. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. offeriren zu den billigſten Preiſen 
verlangt hterin auf kleine gute Knabenanzüge wird 1 a. Mann f. Schlafſt. Falkenwalderſtr. 18, r. S. 1 Tr. l. 


ne Taltenwalderſtra 
geübte Handnähterſn auf Jane nn 1 


m ERBE fer Grabow, Langeſtr. 15 2 Tr 

5 1 1 * — eee 5 

1 Tüchtige Hand- u. Maſchinen- e Nam f Shtttete . deaf 2, 1 T 
* Nähterinnen auf Werren⸗Jackets bei höchſten Lohnen] an Mam f. Schlafſt. Wilhelmſtr 23, ö. 3 Tr 1. 
geſucht gr. Domſtr. 4--5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 


Sine Freundliche Stube 1 ſeparatem Eingang zum 

f Ki ; bi zu verm., für $ Ä 

Maſch — 1 Handn auf Kinder-Garderobe 3 1, paſſend für Handwerker, mit auch 
Handnähterin auf Knaben⸗Garderobe verlangt 


ohue Bett Bergſtraße 3, 4 Treppen. 
Bogislavſtraße 7, vorn 2 Tr. 


Hand- und Maſchinennähterimnen auf Jackets und Mieths⸗Geſuche. 


ö 
1 
a f Paletots werden verl. Eliſabethſtr. 31, Afg. r. IV. I. 
besdandnähterinnen a. gr. Knaben⸗Jackets u. Paletots 
en Lohn werden verlangt Schulzenſtr. 7, 4 Tr. e. Oeſucht als 
Schneider⸗Werkſtatt m 
1 große helle Arbeitsſtube nebſt Kammer u. Küche zum 


. zur Eine ordentliche Aufwärterin findet ſofort 
Off. u. 18. 100 Exp. d. Bl., Kirchplag 3. 


2 junge Leute finden gute warme Schlafſtelle sogleich 23 Deesen & Baesler. 


oder zum 15, Schulzenſtraße 18, H. 4 Tr. 


aun findet Schlafſtelle Fuhrſtr. 6, _parterre. | Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 


Für ſparſame Hausfrauen. 


Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Johs. Sur mann. 


Geübte Sender 
ver Handnähterinnen auf Weſten werden ſofort 


ph Burſcherſtraße 46, part links 
Näht den neee 

außer 8 auf, Weiten werden bei hohem Lohn 
dell gr. Wollweberſtr. 20/1, v. 3 Tr. r. 


9 — d ai 
Stellun Schweizerhof 2 1 Tr. 
8 15. Jan 


Derſelbe, aus beſten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kaffee genügt, 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 
feinen Geſchmack zu geben. à Packet 1 %, 
50 „ und 25 H. Zu haben bei: 

Emil Horn, Kl. Domſtr., 

Ernst Lehmann, Königsthor, 

Ad. Fechner, Cliſabethſtr., 

Paul Muth, Papenſtr., 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderſtr., 

Wilh. Fr. Hass, do. 

Carl Sandmann, Louiſenſtr., 

a er u elle 

n uhlmacher, Gieſebr 17 

otto Winkel, Breiter. ern 

Max Kaufmann, Grünhof. 


Lokale ete. 


8 —ů ů ů ——ů ů ů ů—— ů ů  — —— —__————J 
N) a iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bo gislapſtr. 5 nung, zu jedem Gesch 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part rechts. 

Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 


. Arbeiterinnen 


auf Burſchen⸗Anzüge 7—12 finden dauernde Be⸗ 


N | ichäftiqung- 
Berthold Brock. 


J 
ö f Ban i —— 1 — rg 77 
0 Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen a. d. Haufe fi 
j dauernde Beſchäftigung Grabow, Gießereiſtr. 25 Hs 


— 


Verliäufe. 


d. d 


„„ e e ee 5 
A „Jüchtige Nähterinnen auf Hoſen, außer dem Hauſe, 
verden verlangt 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


9 IR S \ eilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
Beſte Qualität. Billigſte Tagespreiſe fraherti e Wunden in Hilft Zeit, — jede 


Brennmaterial!! 


Galgwieſe 20b, 3 Treppen. 


Be andere Wunde, wie 1 5 Finger, Wurm, Nagel⸗ 
f Hoſen verlangt bei dauernder Beſchäftigung 


; 5 
Streng reelle Bedienung fc vöfe Bu, erfor, Glieder 5 i 155 
r. Wollweberſtr. 6, v. III I. nimmt e u. merz. erhütet wild. Fleiſch. 
f kene f Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 


2 HN Ii = en 
win Helbte Maſchinennähterim auf feine Knabengarderobe 1 CIiXR Strüw ing. icher auf. Bei Huſten, n e Dräjen, Kreuz⸗ 


wird ver . es 1 > 
et . Veinrichſtraße 35, Htrh. part. Lagerhof am Bismordplak. 1 „Quet 35 Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
Min nens und Handnähterinnen können ſofort ein. IB. Kleinere Quantitäten Brennmakerialſ Zu haben: nt 1. Gef. u. RE e 

gr. Domſtraße 17, 2 Tr. vorn. werden ebenfalls in's Haus gejandt. In all. and. Apotheken Stettins à Schachtel 50, 


— —œÜ ö —iU—᷑ ee rin 7 
Damentuche und Kieiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. |] 


—— 
j Satins und Croise. 


| Wir verjenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


arte: Tuchausstellung Augsburg 


 AAAAAAAAAAAAAU | 


loser M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, ala 


chte Tuche. haisentuche. | Sehwarze Tuche. ! 
Trieots. | Feine Kammgarnstoffe. 


va 


D 


“Al, 9 N er — aan *.— 8 
Mey’s berühmte Stoffwäsche 
übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 
folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


. Beliebte FI Fagons. cr 
a Sr 


N LINCOLN B 
ill 


Umschlag 5 Cm. breit. 
F l Dtzd.: M. —. 55. 


tad.: M 
WAGNER 
Breite 10 Cm. 


rei 
Dtzd. Paar: M. 1.20. 


SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) 
ungef. 4'/, Um, Boch 
Dtzd.: M. —S0. 


(d 9 It) 

urchweg gedoppe 

ungef. 5 dm. Be 
Dtzd.: M. —90. 


COSTALIA 
conisch geschnittener Kragen, 
aussdrordentlich schön u. 
bequem am Halse sitzend. 
Umschlag 7'/, Cm. breit. 

Dtzd.: M. —.85. 


HERZOG 
Umschlag 7% Cm. breit. 
Dtzd.: M. — 85. 


FRANK LIN 
4 Cm. hoch. 
Dizd.: M. —. 00. 


2 


AE 
5 re 5 Cm. hoch. 
tzd.: M. —. 70. 


© Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 


Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal- Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
Woreezek, Mönchenstr. 15, H. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


Chocoladen-Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 
Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


ans den aromareichsten Cacao- Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 
geriebene Mandeln (Pralinsen), Vanille-, Himbeer-, Oitron-, Ovangen-, Aprikosen-, Pistazien-Creme, 
mit Croquant, Liqueur, Yruchi-Gelöe Kas feinste Tafel-Dessert. 
In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Nik. —.80 und Mk. 1,20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorrüthig, desgleichen 
Dessert-Chocoizde-Täfelchen |: 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine Gesundheits-Chocolade feine Vanille-Chocolade % 
Mk. 0.40 Mk. 0.50 2 
superfeine Vanille-Chocolade und die ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen 
Mk. 0 Mk. 5 


— 


O, 1.25 
— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) 


Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
Stollwerek'shr Chocoladen und Cacao’s: 


durch Firmenschilder kenntlich. 


Als bestes natürliches Biiterwasser bawä 


Saxlehner⸗ 
BVitterwasser 


Saælehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und 4 nothelten erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A e ner? 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob % 
Etiquette und Kork die Firma tragen: iterwagsser 
„, Andreas Sazxlehner.“ 2 RAN * 


* 
Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Kllecl. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


——— ———fé—ö iUä 


echter Hunyadi Janos Quelle 


— 


. = Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold's „Nerven- 
Kopfſchmerz plätzehen“ find an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 
Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. 


Pe Werkſtatt für 18 
Day: und Laden Einrichtu 


Gegründet 1878. 


ngen. 


F 


. 
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Von den vielen zum gänzlichen Ausverkauf gestellten Waaren empfehlen wir als besonders billig: 


Sehr solide halbhelle Sommerkleiderstoffe: Reime Walle, f Hochfeine Modestoffe in hellen und dunkelen Farben, karirter Rock mit 
donpeit breit, letter 50 Pig. | Uni Ueberkleid; Beine Welle, Spb d Breit, 

Feine Grenadinestoffe, schmal gestreift und melirt. Reime Wolle, | Meier i Mk 25 Pfe. Ü 
doppelt breit, ieter 80 Pig. Sehr aparte Kodestoffe in hellen und dunkelen Farben, mit seidener 

Sehr gediegene dunkelgestreifte und karirte Cheviots, doppelt Bordure und dazu passenden Uni, Beine Welle 41 ID 
breit. Meter 90 Pfg. | peilt rein, Meier 1 Mk. 50 P’fg. 

Creépe fentasie, feine Crepestoffe in allen modernen Farben, Reine Ganz gediegene warme Lorgenrock-Flanelle, Reine Wolle. a- 
Wolle, dep»elti breit, Meter 1 Mk. i elt breit, Mir. 1 Mi. 23 Pfg. und 2.58, 
Hochfeine helle und halbhelle Frühjahrs- und Sommerstoffe, Reine Schwarze reinwollene Kleiderstoffe, gestreift. gemustert und glatt, 

Wolle, doppelt breit Meter 1 Mk. 10 Pig.) vorzügliche Qualitäten, ES eine Welle. doppelt breit 
Ganz schwere neue Winterplaids, gestreift, karirt und melirt, Reime Meter 1 Milk. 5. 1,35 und 2,50 

Wolle, doppelt breit, Meter 2 Mk. 20 Bis Schwarze reinwollene Grenadine in den verschiedensten Mustern und 
Sehr elegante Frühjahrs- und Sommerstolle mit frischfarbigen Noppen Streifehen, Reine Wolle, doppelt breit, Beier 

und mattgestreift, Weine Wolle, doppelt breit. 1.23, 1, 40 und 2 50. 

Meier 1 Ha. 20 Pfg. | Feinste elsasser Waschstolle, Cattune, Satins, Zephyrs, Meter 40 u. 50 Pfg. 
Prachtvolle warme Costümstoffe in zweitönigen Streifen; weicher feiner | ne we nt enEite AU e 

Stoff, Reine Wolle, dopp br., Mir. IAK. 85 Pfg. Hue Parthis ee 0 Merdeillenn Meter 2 Murk ev Be 


Damenmäntel jeder Art. 


Um mit unserem sehr grossen Lager ia Herbst- u. Wintermäntein, Frühjahrs- und Herb-(jaqueis, Sommerumgebinden, Regen. 
mänteln eic möglichst zu räumen, sollen dieselben Zu wirklich sehr billigen Preisen ausverkauft werden. 


Fertige Morgenröcke in Wolle u. Waschstoff, Unterröcke, Tücher, Satinblousen, Tricottaillen, Ballumhänge etc. 


Das von uns stets beachtete Prinzip, nur reelle, gute Waaren zu führen, sowie der langjährige gute Ruf unserer Handlung bürgen trotz der billigen Preise für gediegene tadellose Qualitäten. 


zer Die Auswahl ia dieses Mal in allen Artikeinm yanz besonders reichhaltig. WB 


J. 


Mönchenstrasse: 


— 2 ER BEN 


m. 


2 


ERO Verdaulichkeit. Deutsche Industrie!! Nährkraft. 9 AC AD -VERO 


N 


Der täglich zunehmende Verbrauch unseres CA SAO 3 V HR O ar N * 
(entölter leicht löslicher Cacao) 0 AR U 10 & Vo G EL 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit u. Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung A MB EN un 2 e 
empfohlen. — Zu haben in Dosen. won K Pd, für M 8,50, 1 Pfd. M. 8 —, ½ Pfd. 1,50, ½¼ Pfd. 0.75 in der Filiale Stettin, Breitestr. 28, . 0 
auch in den meisten durch unsere Plakate keniitlichen Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen- Geschäften. N D R E. 5 D E 7 N85 
Niederlagen bei den Herren: E. Altıberger, C. Paul, Fr. Richter, Paul Muth, Paul Sehweiger, Paul 
annmenfeidt. Otto Borgmann, Hugo Müller, Paul Schild, Ernst Lehmann, Emil Sabinski, Th. Hauff. Gustav Hildebrandt, Herm. Binte, Oskar Knuth, Benno Matthes, Alb, Snuerbier, 
ih. Heyn, Max Bü. Wilh. Jakob, Otto Reimer, Karl Hihner, Max Saueebier, Paul Bernhardt, Hermann Dittmer, Richard Lissel, Paul Stuhlmaecher. Otto Winkel, Wilhelm Köüding, 
Richard Panek, I. Löchel. Max Kauffmann, R. Ziemann Nachf., II. Ulwich und H. Käding in Züllchow. i 
s ER /// c . . ß . NIEREN REEEEETER 


2 Otto Weile, 2 
S Uhrmacher, S 
Langebrückſtr. 1, Vollwerkeeke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genan regulirte 


Fleisch- 
Extracte 


uaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 6 


3 


siehen Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers # 

Dr. C. Bischof, unter essen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle & und Nickel⸗Remontoir⸗Ahren % 10 15 

wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoife des Fleisches, Galatine, Fett, 2 ſilberne Cylinder⸗ Uhren 8 M 14— 25 

Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend Mit Liebig's Papaya- Remontoir mit Goldrand. . % 20— 30. 

Pleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Krintern ahne ätherische Es- F „ Nentontoir, Ankergang. % 927. 60. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Alhren . . % 95-200, 


cenzen hergestellt. 
ER es * 7 7 . 
Für 10 Pfennige ne grosse Tasse (Lite) Bouillon, 

welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 8 
Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutz warke und verlauge ausdrücklich 


Fleisch- 


15 Herren⸗Remontolr⸗Uhren . 40-600. 
I Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrkʒetten 


nur von mir echt zu beziehen. 


chsenzungen in Dosen. 


48 | » Boni Bd 3] N Et men, S e 
hi Duanzgiio 25 1D AA f DaB * 0 758 1 II 5 = —= — tem Sele ce den 
Iu beziehen in allen grösseren Kolonial waaren-, Delilintessen-] = 2 5 Jahre ſchriftliche Garautie 5 
und Broguen-Mandlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an dns Ehrendiplom mit Stern: goldene Medallle: m. 14 Kar * Herren 
5 Chemisch «technische Laboratorium von Qunglio, Berlin NW. - Ausstel GOLD ee u 
Fabrik: Holzmarktsirasse 67. Laboratorium: Schifrhauer damm 16, 0 Nahrungsmittel 889 ne e . ven Fe 8 * u 
Bureau: Houisenstrasse 25. Köln 1 . Paris 1889. TE 3 Damen-Ketten 


I miteleganterQuafteb.44 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


. A A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23, 


I. WESTLES KINDER PA HEHE, 2 Halitax- 
21jähriger Erfolg. — — Patent 
per Paar M. 2,50. 
Zahlreiche Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen 


= per Paar M. 1.25. 
Zeugnisse 


der ersten medizinischen 


„Eine Tasse Fle'schbrühe hat hänfig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft: verfügbar ist.“ 
Justus vom Liebig. 


; ib "ussoq ur 158168 1 


k| 23 Ehrendiplome und Medaillen. 


anceseinnirtes Leil-Haus aa ge 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſcheſ u. Waarenpoſten. 12 Ehrendiplome 
a BE en ET T...... ̃ ͤ . und 
Autoritäten. fünf verſchied. PrüfhGarmituren, rothbraum, 


Ein IR 0 2298 1 f 1 6 : 
Hotter Sch HII EB: * 1 14 goldene Madgillen Fabrik-Marke. oliv, kupfer u. bronze Farben, mahng. und nußb. 


sowe Vellbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. Trümeaux, nußb., mahag., birk. u. ſichtene 


Gute neue u. gebrauchte 
Möbel, 


erzeugt durch Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Eutwöl leicht und vollständig verdaulich Kleider: u. Wäſcheſpinde, Kommoden, Spiege 
i rle 2 eie u 5 . er ER Spiegel 
nn igi M Baisam deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLELDEN Nahrungsmittel b ſdind Terre een mit Matraker Pia 
— — . ei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens Wlipinde, Teppiche, Bettſtellen mit Matratzen, Plüſch., 
2 3 Original ; ustaches y ne empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter. ] Schlaf- u. Ripsſopha, Bücheretageren, Damen⸗ 
2 ur die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch geg 4 schrift des Erfinders Menmri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und ſchreibtiſche, Waſchtoiletten mit Marmorplatten u. |. w. 
a Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Fee, Drasen Mendlängen. fillig zu verkaufen Franenftraße 10, 1 Tr. 
a Preitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. ER Hiaupt- Niederlage für Nord-beutsehland 7 CCC 
— — 8 — Berlin S. h. Werder. 2277 / 2 wir: 

8 Sen FT, Prämiirt: K 1876, Stuttgart 1881, Porto Alexre 1881. 4 FE N 0 Für Schneider! 
x SEIEN“, B k P f N 1 2 Nestie's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow ea. O., Langeſt Fische, Pl Böcke, Winkel. Se Nifgelnzlꝛer 
1 END 8 1 pfie D a. O., Langeſtr. 1. e, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügelhölzer, 
f 8 1 2 ur 8 epsin U eln. 55 8 vr Erstes und ältestes Medieinal-Drogen- ete. Geschäft am Pintze. 8 Holz, billig 5 2 
5 1 (Pepsin-Essenz, Verdanungsflüssigkeit.) = * 7 17 GEBE RT N 

% a In Flaschen a 100 er M. lem a 250 f 5 15 ick 10 50 25 M. 150. x 25 BE e r / ETAGE HET Grabow fl. O., Gie fereiſtr. 19, 

8 2 e gros en eignen sich wege r illigkeit zum Kurge £ 2 = - i 22 
655 RR 8 1 "Ein wohlschmeckenden, 5 griechlschem Wein bereiteten, 45905 5 8 5 W AIR HA 1 aa ER 4 V E ä 14 1 BR * 4 40 f ＋ @> | Schub: und Stiefel⸗Lager 
— e t 0 0 on 82 5 5 0 A: 3 N > 181 
ne Magenvorsohleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses . ein ee. gu, jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und farbigen Beſtellungen gut und billig. 
Man verlange ausdrücklich: „Burde Fepeln-Weln“ und beachte die Vchutzmarke, 88 2 Seidenstoffen. Spezialitüt: „Brautkleider, Billigste Preise. Seiden 
sowie dio jeder Flasohe beigelegte gedruckte Beschreibung. 5 2 5 > und Sammet-Manufaktur von M. in za CM. Crefeld. Muster frank o. Chr. Kinze. 


